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herbeigeſchafft. Dadurch wird nothwendigerweiſe 
die Vertheidigungslinie am Ebro gegen die Carliſten 
erheblich geſchwächt, ſo daß wir möglichenfalls in 
nächſter Zeit von neuen Feindſeligkeiten dieſer Gue⸗ 
rilleros hören werden. 


Deutſchland. 


reits an der Grenze verhaften ließ, wird jetzt die 
Unzuverläſſigkeit der meiſtens noch ſehr bonapartiſtiſch 
gefinnten Polizei⸗Agenten angegeben. Die Agenten, 
welche den Prinzen bei ſeiner Reiſe von der Schweiz 
nach Frankreich begleiteten, erfüllten ihre Pflicht da⸗ 
mit, daß ſie ſeine Spur gänzlich verloren. Plon⸗ 
Plon ſoll ſich übrigens nicht darauf beſchränkt ha⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſtandes erledigt ift, ſcheinen die übrigen Berathungen 
1 1555 10 Sa BE, dei ei 5 128 u abzuwickeln an 5 Ae 

6 „„ etzt den Streichungsanträgen des Bud getausſchuſſes 
— ift fernerweft bis zum 19. December d. J. feinen oder nur einen ſehr matten Widerſtand ent⸗ 
New⸗Hork, 17 Oct. Zum Gouverneur von gegen. Man nimmt an, daß die Seſſion der Dele 


Skndcarolina wurde ein Mitglied der republikaniſchen galionen ſchon am 19. v. M. geſchloſſen werden 
4 artei gewählt; von der demokratiſchen Partei war lönne, und daß dann zu Anfang Nevember die Land. 


N tage, zu Anfang December der Reichsrath im cis- ben, einen Proteſt an die National⸗Verſammlung zu Berlin, 17. October. Es iſt nicht unbe⸗ 
ein Wahlcandidat nicht aufgeſtellt worden. leithaniſchen Oeſterreich einberufen werde. Im un⸗ ſenden, ſondern hat auch bei den Gerichten eine merkt geblieben, daß die Aeußerungen der officiöfen 
Danzig, den 18. Octob gariſchen Abgeordnetenhauſe gab letzthin die Oppo⸗ Klage eingereicht. Außerdem fol Rouher an den Organe ohne Umſchweif conſtatiren, daß die Denk⸗ 

anzig, den 18. Oetober. Staatsrath zu appelliren beabſichtigen. Den Bona⸗ ſchrift der Fuldaer Biſchofs⸗Conferenz auch die 


cat abermals ihre Abneigung gegen die Gemein⸗ 
f Die „Kreuzzeitung“ kann ſich mit der langen ſchaft mit Oeſterreich kund. Als ein Deakiſt bei 
5 Artikelreihe, welche fie gegen die Kreisordnung feinem Plaidoyer für die gemeinſame Armee auf den 
eerreits früher veröffentlicht hat, noch nicht beruhigen, Schlachtenruhm hinwies, der zur Hälfte auf Ungarn 
Herr v. Nathuſius⸗Ludom führt in letzter Stunde fallen werde, rief die Linke: „Wir danken für den 
noch das ſchwere Geſchütz der Leitartikel ins Vorder- Ruhm von Königgrätz!“ Einer der Achtundvierzi⸗ 
treſſen für feine offenbar verlorene Sache. Wenn ger ſprach den Wunſch aus, daß bald der letzte Reſt 
mit dem „Untergange des ſtändiſchen Prinzips“, des Oeſterreicherthums aus Ungarn hinweggefegt 
fagt das feudale Blatt, „die Keime einer jeden orga⸗ werden möge. Vorläufig werden ſich die ſtolzen 
niſchen Neubildung des Volks- und Staatslebens er⸗]Magyaren wohl dieſe Verbindung noch gefallen laſſen 
5 ſind, ſo vermag keine Urbreikammer und keine] und froh fein müſſen, daß die Lebeusfähigkeit ihres 
eamien Hierarchie, keine Militär⸗Despotie und Staates nicht auf eine ernſte Probe geſtellt, daß ein 
leine Commune den Untergang dauernd abzuwenden. 
Die Annahme einer Kreisordnung für die alten 
preußiſchen Provinzen, welche mit dem ſtändiſchen 
Prinzipe bricht, und die Unfähigkeit, eine ſolche als 
verunglücktes Experiment wieder abzuſchütteln, ent⸗ 
ſcheidet über das Schickſal von Deutſchland und 
Europa. Deshalb ſind alle Straßenrevolutionen, 
olle Frankfurter Grundrechte und alle Karten Waldecks 
nichts wie Kinderſpiel gegen eine Kreisordnung, 
welche die feſte Grundlage des Staates, die Landbe⸗ 
völkerung erfolgreich und endgiltig revolutionirt, in⸗ 
dem ſie zur atomiſirten Sammtgemeinde auf breiteſter 
Grundlage des allgemeinen gleichen Stimmrechtes 
geführt wird. Und darum gipfelt der Kampf der 
beiden großen Gegenſätze des Tages auf politiſch⸗ 
jocialem Gebiete ganz allein in der 5 Stän⸗ 
diſche Gliederung, die einzig mögliche Grundlage 
des Königthums, — oder gleiches allgemeines 
Stimmrecht der Sammtgemeinde als Grundlage der 
- sarlaments-Republit. Die Angſt der kreuzritter⸗ 
3 lichen Gutsbeftzer gegen eine ſelbſtſtändige Landge⸗ 
einde muß ſehr groß fein, weil fie den Führern 
weit die Sinne verblendet, daß ſie geſchmacklos 
miſch die abgebrauchten Tiraden von 1848 
hervorſuchen, um den Herrenhäuslern graulich 
che chte bedeuten das 


partiſten, wie es nach dem Allen ſcheint, feinen ger 
fährlichſten Gegnern, will der Präfldent noch auf 
andere Art beizukommen ſuchen und der National⸗ 
Verſammlung ein Ausnahmegeſetz gegen die ganze 
Familie vorlegen. Solche Ausnahmegeſetze haben 
indeſſen bekanntlich noch niemals ihren Zweck erreicht, 
Umwälzungen verhindert. Auch den Thron des klei⸗ 
nen Thiers werden ſie, wenn anders der Bonapar⸗ 
tismus noch Wurzeln im Volke haben ſollte, vor dem 
Wanken und Umſtürzen nicht hindern. 

Eine feſte Stütze glaubt Thiers im Papſt zu 
finden, dem er mit Rath, und wenn ſeine Mittel es 
irgend erlauben, auch mit That beizuſpringen ſucht. 
Schlimm nur, duß er damit Italien, deſſen Freund⸗ 
ſchaft ihm ebenſo unentbehrlich iſt, erzürnt und ab⸗ 
ſtößt. Cardinal Bonnechoſe ſoll von Pius beauf⸗ 
tragt fein, vom Präfidenten die Intervention Frank⸗ 
reichs zu Gunſten der mit der Expropiirung bedroh⸗ 
ten Klöſter zu erbitten, eine Intervention, welche 
nach einigen Blättern bereits erfolgt ſein ſoll. Die 
römiſche Preſſe hat anläßlich dieſer Frage eine An⸗ 
zahl mehr oder weniger glaubwürdiger Nachrichten 
verbreitet. Der römiſche Correſpondent des „Univers“ 
behauptet u. A., daß der König Victor Emanuel 
ene Unterredung mit dem Papſte nachgeſucht habe 
und in der That hat der letztere in einer jüngſt von 
ihm gehaltenen Rede einen bemerkenswerthen Paſſus 
eingeflochten, der ledenfalls einer verſchiedenartigen 
Deutung fähig iſt. Er empfing eine Anzahl Be⸗ 
wohner des Transteveriniſchen Stadtviertels, wo⸗ 
ſelbſt der König kürzlich mit einer großartigen Hul⸗ 
digung begrüßt worden war. An das Evangelium 
des Tages anknüpfend, erwiderte der Papſt, daß 
Beamte, welche die Finanzeu ſchlecht verwalteten, 
eines Tages vor Gott Rede zu ſtehen haben würden. 


nennenswerther Theil ihrer Staats bedürfniſſe von 
dem verachteten Nachbar jenſeits der Leitha bezahlt 
wird. i 
In Irland macht der Streit zwiſchen dem Car⸗ 
dinal Cullen und dem katholiſchen Pfarrer O'Keeffe 
in Callan fortwährend viel von ſich reden, und wird 
voraus ſichtlich in nächſter Zeit vor die Gerichte ges 
langen. Das iriſche Städtchen Callan hat etwa 
2500 Einwohner. In der näheren Umgegend ge⸗ 
nießt die Schule des Ortes ſeit Jahren einen ge⸗ 
wiſſen Ruf, und zwar hauptſächlich durch die eifri⸗ 
gen Bemühungen des Pfarrers O'Keefe, der dieſelbe 
leitete. Dadurch ſo wie durch ſeinige ſonſtigen per⸗ 
ſönlichen Eigenſchaften iſt der Pfarrer der Liebling 
der Bevölkerung geworden, und es iſt lediglich ſeiner 
Mäßigung zuzuſchreiben, daß nicht die leicht erreg⸗ 
baren Bewohner ſchon vor längerer Zeit den Prügel 
in die Hand genommen und den Gegnern ihres 
Pfarrgeiſtlichen ſchlagende Beweiſe von deſſen Po⸗ 
pularität abgelegt haben. Ein geiſtlicher Mitbruder 
aus der Nachbarſchaft hat ſich auf der Kanzel miß⸗ 
liebige Aeußerungen gegen O'Keefe erlaubt und die⸗ 
ſer wurde klagbar. Darauf gebot Cardinal Cullen 
dem Pfarrer, die Klage fallen zu laſſen. O' Keefe 
verweigerte den Gehorſam und es erfolgte die Sus- Der heilige Eduard von England habe bewieſen, 
penfion a sacris. Pfarrer O'Keefe beſtritt die Be⸗ daß ein tugendhafter König das Glück feines Volkes 


rechtigung des Cardinals und fuhr fort, feine geiſt⸗ ſei. Darauf ſprach er von den Heiligen, die aus fi 
been A de In nahm] dem Haufe Savoyen hervorgeg ER 
925 155 Pfarr 925 5 u 2 5 ve 0 Den in bei g Pius VII. in N ör rung der e W beginnend mit 
i er Pfarrkirche wurde eifriger be als ſe. Neuer: | Piemo uf i em entſchieden. Der Koſten⸗ 
als beſondere Stützen des Thrones fühlen, die Wahl] dings laben die geiſtlichen Behörden den widerfpen-| empfangen habe. Schl ebe 10 e aler be⸗ 
nicht ſchwer werden. Die Kreisordnung muß fallen. | ftigen Pfarrer mit einer fogenannten Miffion heim⸗ für die Feinde der Kirche auf. 5 laufen. — Denmädit wird ſich der Magiſtrat über 
a Und deshalb fol auch die „Frackion Stahl“ geſucht, an deren Schluß der Diöcefandifhef die Die ſpaniſche Regierung hofft zwar von * 
jeden Compromiß bei Beſetzung des eee aroße Excommunication gegen ihn in Ausſicht stellte. einem Tage zum anderen mit der Emeute in Ferrol Errichtung 
* les in unſerer Pairskammer zurückweiſen raf] Cardinal Cullen wandte ſich an das Schulamt und] fertig zu werden, bis heute jedoch iſt dieſes Ziel] bisheri 
b Stolberg⸗Wernigerode iſt ihr viel zu reglerungs⸗ nicht erreicht, trotzdem die Regierungstruppen die 
| freundlich und liberal, Fürſt Putbus, der erſte Aufſtändiſchen eingeſchloſſen haben. Wenn es im 


tung mitſprech n macht, bedeutet 
da kann doch den Herren, welche ſi 


zeigte an, der Pfarrer O'Keeffe ſei ſuspendirt. Die 
Behörde weigerte ſich nun für die Folge O' Keefe 
als Schulpatron anzuerkennen. Der Umſtand, daß 
die Bevölkerung mit dem Pfarrer und gegen ſeine 
Widerſacher hält, bringt die geiſtlichen wie weltlichen 
Behörden nicht wenig in Verlegenheit. Mit Span 
nung ſteht man unter ſolchen Verhältniſſen der wei⸗ 
teren Entwicklung der Sache entgegen. 

Die Regierung Frankreichs hält es doch für 
nothwendig, einen Bericht über die Motive der Aus 
weiſung des Prinzen Napoleon zu veröffentlichen. 
Als Grund dafür, daß Thiers den Prinzen nicht be⸗ 
C ³¹Ü ⸗mů . ⁰yy TIEREN 


Bicepräſident und treuer Geſinnungsgenoſſe des Sin i ilitär⸗ iegen ſollte, die 
v. Reales gubom, soll mit Hilfe ver zußer⸗ Sinne der ſpaniſchen Militär⸗Chefs liegen fol 

ſten Rechten gewählt werden und ſiegt dieſer Candi⸗ 

dat wirklich in der nächſten Woche, fo dürfte das 

‚eine Präcedenz von nicht zu unterſchätzender Bebeu⸗ 

1 je das Schickſal der Kreisordnung im Herren⸗ 

auſe ſein. 

Die Seſſion der öſterreichiſch-⸗ ungariſchen 

Delegationen neigt ſich dem Schluſſe zu. Seit die 

Cardinalfrage von der Vermehrung des Präſenz⸗ 

Zur linken Hand. 

Die Zeiten ſind vorüber, in denen es allgemei⸗ 

nes Aufſehen erregte, wenn ein ſouverainer Fürſt 

ſeine Hand einer bürgerlichen Sterblichen reichte und 

ſich mit ihr zum morganatiſchen Bunde vereinigte, 

Feüher ſprach alle Welt von einem derartigen „Er 

eigniß“; heute geht es faſt ſpurlos vorüber. Höch⸗ 

ſtens, daß die Bewohner der kleinen Reſidenz, die 

eine morganatifche, meift junge Landesmutter erhal⸗ 


Inſurgenten im Arſenale zu Ferrol aus zuhungern, 
würde dieſe Mühe etwas langwierig werden, da die 
im Beſitze der Rebellen befindlichen Proviantkam⸗ 
mern für nahezu die größten des Landes gehalten 
werden. Welchen anderen „unblutigen“ Weg man 
ausfindig machen könnte, bleibt unerklärlich. Acht 
Kriegsſchiffe der Regierung verſperren der Flottille 
der Meuterer das Aus laufen aus dem Hafen, und 
Verſtärkungen zu Lande werden von allen Seiten 
r ·ð w · . e 


Gräfin Larderel, aus eine Familie franzöſiſchen Ur⸗ 
Peters die jetzt in Livorno anſäſſig iſt. Sein 
Vater, der ihn ungemein liebt, hat ihn zum Herzog 
von Doggio⸗Cujano gemacht und giebt ihm eine 
Milllon Lire Mitgift. Da die Landerels mit meh⸗ 
reren ſehr vornehmen Familien Frankreichs ver⸗ 
wandt ſind, ſo betrachtet man natürlich dieſe Ver⸗ 
bindung, obgleich fie durch rein perſönliche Zur 
neigung in Folge einer zufälligen Begegnung des 
jungen Herzogs Emanuel mit der Comteſſe Blanche 
entſtanden iſt, als ein für Frankreich nicht unwich⸗ 
tiges Ereigniß, worin man ſich aber irren dürfte, 
da Prinz Humbert, wenn er einmal König iſt, wohl 
Politik nach ſeinem eigenen Sinne machen wird. 
Noch ein anderer, allerdings nicht mehr regie⸗ 
render König, iſt morganatiſch vermählt, nämlich 
Ferdinand von Portugal, der Gemahl der ver 
ſtorbenen Maria da Gloria und Vater des jetzt re⸗ 
Kaen Königs Ludwig. Er heirathete eine kleine 
änzerin vom Theater in Liſſabon, nachdem fie vor⸗ 
her zur Gräfin Edla ernannt worden. Man ſchil⸗ 
dert ſie als geiſtreich und originell. Daß ſie nicht 
am Flitter klebt, beweiſt folgende kleine Aneedote: 
Bei dem letzten Beſuch, welchen Dom Fernando mit 
er Comteſſe Edla in Paris machte, führte der König 
ſeine Gattin zu einem ſeiner Freunde, der ein wahres 
Muſeum von Koſtbarkeiten und Juwelen, namentlich 
von echten Cameen, beſitzt. Die junge Frau bewun⸗ 
derte denn auch dieſe Herrlichkeiten aufs Lebhafteſte; 
mit wahrem Entzücken aber ſtand ſie lange vor einem 
Glasſchrank ſtill, der eine Nadel enthielt, deren Kopf 
von einer antiken Camee gebildet wurde. Mit jugend⸗ 
licher Lebhaftigkeit erſchöpfte ſich die rn Edla in 
Ausdrücken der Bewunderung über die einheit und 
Schönheit des geſchnittenen Steines, ſo daß der Be⸗ 
figer, ein galanter Mann, den König um die Er⸗ 
laubniß fragte, ob er der Dame die Camee zum 


familie Preußens. (Muſeum.) 


Von der öſterreich. Nordpol⸗Expedition 

iſt an den correſpondirenden Schriftführer des „Ver⸗ 
eins für Geographie und Statiſtik“ in Frankfurt, 
Handels ⸗Secretair Glogau, der folgende, Cap Naſſau 
(an der Nordküſte Nowaja Semlja s), 16. Auguſt 
1872 datirte und mit dem Poſtſtempel Tromsb, 23. 
September verſehene Brief Weyprecht's gelangt. 
Darin heißt es: Wir haben Cap Naſſau in Sicht 
und liegen in Geſellſchaft des „Iſblörn“ mit Graf 
Wiltſchek und Commodore Sternek, vom Eiſe dicht 
beſetzt, bei einer Gruppe von Inſeln, die wir für die 
Barentzinſeln halten. Seit dem 13. haben wir 
S.⸗W.⸗Sturm, find gegen denſelben durch eine 
Spitze der weſtlicheren Inſeln gedeckt; auf kurze 
Diſtanz treibt ununterbrochen fehwere# dichtgepreßtes 
Packeis gegen NO. Die Eisverhältniſſe find in dieſem 
Jahre unglaublich ungünſtig, ſchon am 26. Juli trafen 
wir das Eis auf 7440 N. und 480 O. Gr., alſo 
in einer Gegend, wo in ſonſtigen Jahren um biefe 


ch lächelnd in dieſes Eheſoch und geſtattet ſich nur, 
Be Stille zuweilen ... 4 5 he 
bülſch zu finden. Einmal, als ſich die Regierung 
noch in Turin befand, war Victor Emanuel von 
leiner Villa La Mandria nach der Hauptſtadt ge⸗ 
fapren, um einem Minifterrathe zu präſidfren. Die 
Sitzung zog ſich weit über das In ee Maß in 
die Länge. Da brachte man dem König eine De⸗ 
beſche von Roſina. Sie lautete: „Kommen Sie ſo⸗ 
4 fort zurück oder ich werfe Emanuel aus dem Fenſter!“ Geſchenk anbieten dürfe. Dom Fernando willigte ein, 
Der König zeigte die Depeſche ſeinen Miniſtern, er⸗ und fogleich zog die junge Frau die Broche heraus, 
hob ſich und nahm mit den Worten Abſchied: „Ich die ihren Shawl zuſammenhielt und von Perlen und 
auß Sie verlaſſen, meine Herren; fie iſt im Stande, Diamanten rolle; warf ſie zum offenen Fenſter 
Worte zur That zu machen!” Dieſer Emanuel, hinaus und befeſtigte ihren Shawl mit dem ſchönen 

+ damals aus dem Fenſter geworfen werden fete, Geſchenk, welches ſie ſo eben erhalten hatte. 
e letzt glücklicher Bräutigam. Er heirathet eine Daß der Ex⸗Kurfürſt von Heſſen morga⸗ 


zugehen laſſen. 


Verzeichniß der künftig zu beſetzenden Stellen iſt ihm 


8 ſich die akademiſchen Organe mit einem Plane, wel⸗ 
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gegen auf die Banknoten einen Stempel legen. Die 
Bank ſelber beabſichtigt eine Vermehrung ihrer An⸗ 
theile, nnd dürfte auf dieſe neuen Antheile den Be 
figern alter ein Bezugsrecht einräumen. Darauf 
dürfte auch, abgeſehen von der günſtigen Poſition 
der Bank, die Nachfrage zurückzuführen ſein, welche 
ſeit einiger Zeit ſich andauernd erhält. — Ueber den⸗ 
ſelben Gegenſtand ſchreibt die „B. B.⸗Z.“: Einer 
allgemein verbreiteten Annahme zufolge iſt der Ent⸗ 
wurf des neuen Reichs⸗Bank⸗Geſetzes nunmehr 
fertig geſtellt und zwar in einer Art und Weiſe, 
welche die Umwandlung der Preußiſchen Bank in 
eine Deutſche Reichsbank unter Modalitäten ermög⸗ 
lichen dürfte, welche ſich des vollen Beifalls der Mit⸗ 
betheiligten der Bank zu erfreuen haben werden. 
Es iſt hierauf wohl die ganz außerordentliche Nach⸗ 
frage zurückzuführen, welche ſich ſeit einigen Tagen 
auf der Börſe für die preußiſchen Bank⸗Antheils⸗ 
ſcheine geltend macht, ohne daß ſich Abgeber dafür 
zeigen. 

— Das Reichskanzleramt hat in einem Circular 
ſämmtliche deutſche Regierungen um Auskunft über 
die in den betreffenden Bundesſtaaten beſtehenden 
Banken hinſichtlich der Statuten, Entwickelung und 
Geſchäftsmodalitäten derſelben, erſucht. 

— In den beiden nordſchleswig'ſchen Wahl⸗ 
bezirken ſind die bekannten däniſchen Landtagsabge⸗ 
ordneten Krüger und Ahlmann mit reſp. 185 und 
182 Stimmen wiedergewählt, während die beiden 
deutſchen Gegencandidaten reſp. 25 und 28 Stimmen 
erhielten. 

— Der Kriegsminiſter hat beſtimmt, daß die 
Arreſtzellen ꝛc. durch eine möglichſt conftanie Tem⸗ 
peratur von 140 R. zu erwärmen find, auch ſoll zu 
einer ausreichenden nächtlichen Erwärmung auch für 
die im mittleren und ſtrengeren Arreſt befindlichen 
Soldaten die Verabreichung je einer wollenen Dede 
geftattet werden. 

— In Bezug auf das Eiſenbahnweſen wird 
demnächſt im Abgeordnetenhauſe folgender Antrag 
zur Verhandlung kommen: Das Haus der Abgeord⸗ 
neten wolle beſchließen, zu erklären: „Die Ueber⸗ 
tragung des Conceſſtonsweſens in Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
legenheiten ſeitens der Einzelſtaaten auf die Ver⸗ 
waltung des deutſchen Reiches iſt eine dringende und 
nicht länger abweisbare Nothwendigkeit. Die k. 
Staatsregierung wolle die erforderlichen Schritte bei 
der Bundesregierung thun, damit dies Ziel bald⸗ 
thunlichſt erreicht werde.“ 

Poſen, 17. Oct. Vorgeſtern fand Ber die Ein⸗ 
wethung des neuen Gemeinde⸗Schulhauſes ſtatt, 
welches mit einem Koſtenaufwand von 45,500 für 
die Zwecke der ſtädtiſchen Mittelſchule errichtet wor⸗ 
den iſt. Daſſelbe enthält 21 große Klaſſenzimmer für 
Brei Schüler reſp. Schülerinnen, eine ſtaatliche 

ula, drei Zimmer für Bibliothek und Sammlungen, 
wei Conferenzzimmer und die Wohnung des Rectors. 
Die Mittelſchule, welche eine Simulkanſchule ift, 
und ſeit 14 Jahren beſteht, zählt 10 Knaben⸗ und 
8 1 welche von ca. 900 Schülern und 
Schülerinnen beſucht werden, und in denen 14 Lehrer 
und 6 Lehrerinnen, 5 Hilfslehrer reſp. Lehrerinnen unter⸗ 
richten. Oberbürgermeiſter Kohleis hielt die Einweihungs⸗ 
rede, in welcher die Aufgabe der Mittelſchule, als Si⸗ 
multan⸗Lezranſtalt die nationalen und confeſſionellen 
Gegenſätze auszuſöhnen, hervorgehoben wurde. Nach⸗ 
mitlags vereinigte ein Diner die Lehrer und Lehrerinnen 
der Anſtalt und Abends wohnten Schüler und Schü⸗ 
lerinnen nebſt deren Angehörigen, im Ganzen etwa 1600 
Perſonen, einer Feſtvorſtellung im Volksgarten⸗Theater 
ſtatt. Bemerkenswerth iſt, daß die beiden hieſigen 
deutſchen Zeitungen keinen Bericht über dieſe für unſere 
Stadt fo bedeutſame Einweihungsfeier W haben, 
da der Magiſtrat der Preſſe keine Ein 9 55 a 
Ratzeburg, 15. Oct. Das geſammte hieſige 
Regierungsperſonal iſt, wie dem „Hamb. C.“ 
telegraphiſch gemeldet wird, zu Neujahr gekündigt. 
Daſſelbe wird von da an auf Wartegeld geſetzt. Ein 


mitgetheilt, um ſeine Wünſche wegen Anſtellung im 
preußiſchen Staatsdienſt zu vernehmen. (Bekanntlich 
iſt die Einderleibung des Herzogthums Lauenburg 
in den preußiſchen Staat im Werke.) 

Aus Baden-Baden, 14. October, wird der 
elerikalen „D. Reichsztg.“ geſchrieben: „Der Biſchof 
von Straßburg, Dr. Räß, kam heute hierher 
und iſt ſo eben in Audienz vom Kaiſer empfangen 
worden. Man glaubt, Biſchof Räß werde dem 
Kaiſer die traurige Lage des Elſaſſes vortragen, und 
beſonders zu bewirken ſuchen, daß einige fatale Maß⸗ 
regeln, die während der Dictatur getroffen wurden, 
aufgehoben werden. Die Elſäſſer hängen ſehr an 
ihren Schulbrüdern und Schulſchweſtern; ſie möchten 
ferner ein freies Preßorgan beſitzen, um ihre In⸗ 
tereſſen zu vertreten. Sie begehren außerdem, daß, 
wenn die Regierung die Jeſuiten vertrieb, doch 
wen igſtens die Liguorianer und Trappiſten ihnen ge⸗ 
laſſen werden. Solche Begehren ſoll, wie verlautet, 
Biſchof Räß, dem das katholiſche elſäſſiſche Volk ſehr 
zugethan iſt, dem Kaiſer ans Herz legen”. 

Karlsruhe, 15. Oct. In Freiburg tragen 


cher nicht allein der Univerſität durch Steigerung 
ihrer Frequenz von Vortheil ſein, ſondern auch der 
moraliſchen Wiedereroberung der neuen Reichslande 
weſentlich Vorſchub leiſten würde. Die Univerſität 
Freiburg beſitzt nämlich unter ihren zahlreichen 
Studienſtiftungen auch ſolche, die ſeiner Zeit vor⸗ 
zugsweiſe Familien- und Ortsangehörigen des El⸗ 
ſaß und Lothringens zukamen, was aber dann 
in Folge von ſtaatsrechtlichen Beſtimmungen aus dem 
Anfange dieſes Jahrhunderts in Wegfall kam. Die 
akademiſchen Organe in Freiburg wollen nun dahin 
wirken, daß den Angehörigen des Ueberrheins als 
den wiedergewonnenen deutſchen Brüdern die frühe⸗ 
ren Anſprüche auf die betreffenden Stiftungen wieder 
zugänglich gemacht werden. f 

Stuttgart, 17. Oct. Bei der für die hieſige 
Stadt geſtern vorgenommenen Erſatzwahl eines 
Abgeordneten zur zweiten Kammer ya 5611 St. 
auf den Rechtsanwalt Wächter, Can didaten der 
national - liberalen Partei und 5371 St. auf den 
Rechtsanwalt Niethmann, Candidaten der Volks⸗ 
partei; der erſtere iſt ſonach als ende De 
trachten. W. T. 

5 Oeſterreich. 

Wien, 17. Oct. Der Kaiſer hat anläßlich des 
Ablebens des Prinzen Albrecht von Preußen eine 
Hoftrauer von zehn Tagen angeordnet. (W. T.) 


Schweiz. ; 
Genf. Zur Geſchichte des Mermillodſchenſſih 


Conflicts bringt die „Spen. Ztg.“ folgende Mit⸗ 
theilung eines Genfer Bürgers. 1819 ſtellte der 
damalige Papſt auf Anſuchen der Genfer Regierung 
die Katholiken des Cantons unter die Botmäßigkeit 
des zu Freiburg in der Schweiz reſidirenden Biſchofs 


S 


von Lauſanne und Genf. Bis 1864 hatte Niemand 
über dieſe Anordnung ſich beklagt oder deren Ab⸗ 
Änderung beantragt, und beide Confeſſionen beſtan⸗ 
den ohne Reibungen friedlich neben einander. Dann 
aber trat Mermillod auf, der weder ein Gelehrter 
noch ein Kanzelredner iſt, wohl aber ein feuriger, 
tbätiger und geſchickter Mann, der Alles daran ge 
ſetzt hat, in Genf reſidirender Biſchof von Genf zu 
werden und dabei ſich nicht ſcheut, ſein Ziel im 
Finſtern und auf Umwegen zu erreichen. Er be⸗ 
gann damit, an Stelle des ſeitherigen Pfarrers, 
Dunoyer, der in aller Stille ab reten mußte, ſi 
zum Pfarrer von Genf ernennen zu laſſen und 
der Genfer Staatsrath hat ihn als ſolchen au⸗ 
erkannt. Bald nachher ward Mermillod zum 
Biſchof in partibus infidelium erhoben und 
ſuchte nun zu ermitteln, ob die Regierung ihn als 
Biſchof von Genf anerkennen würde. Hierauf ward 
ihm der Beſcheid: das Verhältniß ſei durch ein 
Breve geregelt, welches nach erfolgter Genehmigung 
ſeitens der Behörden landesgeſetzliche Kraft erlangt 
habe, und der Genfer Staatsbehörde gegenüber ſei 
He. Mermillod uichts mehr und nichts weniger als 
ein unter des Biſchofs von Freiburg Botmäßigkeit 
ſtehender Pfarrer. Weiter führten die Verhandlungen 
damals nicht, aber Pfarrer Mermillod hielt ſich nicht 
für geſchlagen, fuhr fort, ſich den Titel eines Biſchofs 
von Genf beizulegen und ſuchte ſogar ſeine amtlichen 
Handlungen öffentlich als biſchöfliche kund zu geben. 
Allerdings war er unterdeſſen von Pius IX. definitiv 
in das Bisthum Genf eingeſetzt worden, jedoch ohne 
daß der Papſt weder der Cantonal⸗ noch der Bundes⸗ 
regierung hiervon Kunde gegeben. Der hierzu ge⸗ 
eignete Zeitpunkt ſchien noch nicht gekommen; 


man glaubte wohl in Rom, allmälig werde 
Jedermann ſich an die veränderte Sachlage 
gewöhnen und die vollzogene Thatſache Ge⸗ 


ſetzeskraft erlangen. Da ſtarben — zum Un⸗ 
glücke der Mermillod'ſchen Beſtrebungen — vor 
etwa einem Monate zwei Landpfarrer, von deren 
Ableben die Genfer Regierung ſofort den Biſchof 
Marilley in Freiburg, als allein geſetzlichen Biſchof, 
in Kenntniß ſetzte, damit derſelbe, dem bis heute 
geltenden Herkommen gemäß, zu den erledigten Pfar⸗ 
reien Candidaten präſentire. Der Biſchof Marilley 
antwortete, nicht ohne einen Anflug von Gekränkt⸗ 
heit, er habe hiermit nichts mehr zu ſchaffen, man 
müſſe ſich an den Biſchof von Genf wenden. Die 
Cantonalregierung erwiderte: ein Bisthum Genf 
exiſtire nicht und da Hr. Mermillod Pfarrer ſei, 
auch als ſolcher functionire und beſoldet werde, ſo 
ſtehe es ihm nicht zu, bei eintretenden Vakanzen Can⸗ 
didaten zu präſentiren. Zu gleicher Zeit conſtatirte 
die Genfer Regierung, es ſei der geſetzliche Weg nicht 
immer eingehalten worden, es habe die geiſtliche 
Macht ſich einen Eingriff in die Rechte des Staa⸗ 
tes erlaubt und letztere werde wiſſen, den 
Geſetzen Achtung zu verſchaffen. Da nun hierauf 
Herr Mermillod ſich weigerte, auf feine pfarramt: 
liche Thätigkeit ſich zu beſchränken, ſo iſt die Gen⸗ 
fer Pfarrſtelle für vacant erklärt und die Beſoldung 
bis auf Weiteres einbehalten, zugleich aber auch dem 
Mermillod, da er als Biſchof nicht anerkannt wor⸗ 
den, jegliche biſchöfliche Amtshandlung unterſagt. 
Dafür alſo, daß Hr. Mermillod um jeden Preis 
hat Biſchof ſein wollen, iſt er nicht einmal Pfarrer 
geblieben! Freilich iſt der Conflict noch in ſeinem 
erſten Stadium, aber die Genfer Regierung ſteht 
auf dem feften Boden des Rechts und der Ver⸗ 
faſſung; da ſie überdies durch den Bundesrath ge 
chützt wird, ſo kann ſie die ferneren Beſchlüſſe ihrer 
Gegner mit Ruhe abwarten. } 
England. 

London, 15. Oct. Die Urſache der Gruben⸗ 
Kataſtrophe in Morley, die nahezu 40 Menſchen 
das Leben koſtete, iſt nunmehr ermittelt. Dieſelbe iſt 
dem Leichtſinne der Grubenarbeiter ſelber zuzu⸗ 
ſchreiben. Die gerichtliche Leichenſchau hat ergeben, 
daß die getödteten Bergleute Streichhölzer, Tabak 
und Pfeifen bei ſich hatten. Bei einem fand man 
ſogar einen Schlüſſel zum Oeffnen der Davyſchen 
Sicherheitslampen. Ein unverſehrt davon gekommener 
Bergmann bekundete, daß er zwei Stunden vor dem 
Unfalle den Geruch von Tabak in der Zeche wahr⸗ 
genommen, davon aber keine Notiz genommen habe, 
da es, wie er ſagte, ein Alltagsding war. 
— Ein Bericht über die finanziellen 
gelegenheiten der unterirdiſchen Metropolitan⸗ 
Eiſenbahn macht in Eiſenbahnkreiſen, wie im 
Publikum viel von ſich reden. Derſelbe ent⸗ 
büllt eine ſkandalöſe Verwaltung, wie man ſolche in 
England nicht für möglich gehalten hätte. Die 
Bücher der Compagnie wurden an vier verſchiedenen 
Orten und zwar höchſt nachläſſig geführt. Die Ver⸗ 
waltung hat ſich in dubiöſe Transactionen einge⸗ 
laſſen, das Geſchäftscapital zu unvernünftigen Aus⸗ 
gaben verwendet und, um dem Scandal die Krone 
aufzuſetzen, nach und nach 400,000 Pfd. St. mehr 
als die wirklichen Netto-Einnahmen der Bahn be⸗ 
trugen, in Dividenden an die Actionäre vertheilt. 
Jetzt iſt die Bahn trotz ihres gigantiſchen Perſonen⸗ 
verkehrs kaum im Stande, ein halbes Procent Di- 
vidende zu gewähren. Ungeachtet dieſes ungünſtigen 
Berichtes ſtiegen die Actien der Compagnie an der 
Börſe ein volles Procent, weil man der Anſicht iſt, 
daß, nachdem erſt einmal das Schlimmſte bekannt iſt, 
die Bahnverwaltung den Weg zum Beſſeren ein⸗ 


ſchlagen werde. 
Frankreich. 


Paris, 15. Oct. Der Advocat Lachaud iſt 
vom Prinzen Napoleon beauftragt worden, ſeine 
Sache vor die Gerichte zu bringen. Andererſeits er⸗ 
fährt man, daß Rouher beim Staatsrathe den An⸗ 
trag ſtellen ſoll, daß Ausweiſungsdecret zu annulli⸗ 
ren. Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon haben 
die Schweiz verlaſſen und werden in Mailand er⸗ 
wartet. Der legitimiſtiſche Präfect von Nimes 
(Gard), Guignes de Champvans, hat die Geſell⸗ 
ſchaft Cerele républicaine von Beaucaire aufgelöſt. 

— 16. Oct. Laut „Temps“ werden wahrſchein⸗ 
lich die übrigen Ortſchaften in der Haute⸗Marne 
erſt vom 20. bis 30. d. M. geräumt werden, da die 
Baracken noch nicht vollſtändig fertiggeſtellt ſind. 
Saint Diziers wurde nur ſchon jetzt geräumt, weil 
überhaupt am 15. d., wie es ja von Anfang an be⸗ 
ſtimmt war, der Anfang gemacht werden ſollte. Die 
Eiſenbahn benutzen nur die Generalſtäbe und die 
Offiziere ohne Corps. Dieſe begeben ſich jo nach 
ihren neuen Beſtimmungsorten. Die Truppen mit 
1 — Offizieren marſchiren in kleinen Etappen na 
ihren neuen Garniſonen. Maurice Richard, 
bei welchem Prinz Napoleon ſich aufgehalten hatte, 
hat an den Präſidenten der Republik ein Schreiben 
gerichtet, welches in zußerſt heftigen Ausdrücken gegen 


— 
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die Verletzung des Hausrechts proteſtirt. Die De⸗ 
putirten Cottin, Legitimiſt, und de Jance, Orlea⸗ 
niſt, haben ſich jetzt ebenfalls in einem offenen Schrei⸗ 
ben für die conſervative Republick ausgeſprochen. 
Das „Bien Public“ conſtatirt deren Bekehrung mit 
großem Wohlgefallen. Laut „National“ wird Ozenne 
beute Abend mit dem neuen Handels vertrag aus 
London in Paris erwartet. Ein Circular des Kriegs⸗ 
miniſters verbietet den Offizieren jede Betheiligung 
an politiſchen Kundgebungen, gleichviel von 
welcher Partei ſie ausgehen. Dem Miniſter war be⸗ 


ch] kanntlich der Vorwurf gemacht worden, er ſchreite nur 


gegen die Republikaner ein und laſſe die Royaliſten 
ee gewähren. 

— Ein ehemaliger hannoverſcher Offizier, 
Factotum des Königs Georgs, hat einen ſeiner hie⸗ 
ſigen Freunde beauftragt, in ſeiner Abweſenheit einen 
Koffer zu öffnen und die darin enthaltenen Papiere 
zu ſortiren. Der Koffer enthielt gar merkwürdige 
Sachen, unter Anderm eine reiche Sammlung von 
Empfangsbeſtätigungen und Quittungen aller jener 
Perſonen, welche durch zwei Jahre gegen das Ver⸗ 
ſprechen, König Georg wieder zu ſeinem Throne zu 
verhelfen, Geld aus Hietzing erhalten haben. Dieſe 
Papiere würden, wenn der ehemalige Offizier ſie 
veröffentlichen würde, ganz andere Sachen zu Tage 
fördern, als in den Tuilerien⸗Papieren enthalten 
waren. Die rührigſte Vermittlerin zwiſchen den 
Höfen von Hannover und Napoleon III. war die 
Prinzeſſin Mathilde, und ſie hat auch, wie ſich nun 
herausſtellt, als wahre Feinſchmeckerin bei dieſem 
Geſchäfte den Rahm abgeſchöpft. 

About zeigt im „19. Jahrhundert“ an, 
daß er nicht als Candidat in den Vogeſen auftrete 
und motivirt ſeine Enthaltung durch dieſe ſchlaue 
Erwägung: „Ich ſchulde es nicht nur mir ſelbſt, 
ſondern auch beſonders meinem Lande zu erklären, 
daß ich weder in den Vogeſen noch irgend einem 
andern Departement als Eandidat auftrete. Ein 
Franzoſe, der willkürlich von Preußen eingekerkert 
werden kann, kann ſich in einem occupirten Landſtrich 
nur mit der vollkommenen Gewißheit eines eclatanten 
Erfolges für die Deputation melden. Seine Er⸗ 
wählung wäre eine Ohrfeige auf Herrn v. Bismarcks 
Backe, aber ſeine Niederlage wäre beinahe ein deut⸗ 
ſcher Sieg. Wir werden eine Schlacht liefern zu 
unſerer Stunde und auf einem Terrain, das wir 


ſelbſt gewählt haben“. 
a Italien. 
Rom, 12. Oct. Die Verdrießlichkeiten 


mit Frankreich hören nicht mehr auf. Schon 
wieder hat ſich ein unangenehmer Vorfall zugetragen. 
Herr Sevez, ein Beamter des Miniſteriums des 
Auswäctigen, wurde von den franzöſiſchen Behörden 
verhaftet, als fie ihn auf den Alpen eine Inſchrift 
abſchreiben ſahen, und beſchuldigt, er habe Pläne 
von den ſtrateziſchen Poſitionen im Auftrage des 
Kriegsminiſters aufnehmen wollen. Der Miniſter 
des Auswärtigen, Visconti⸗Venoſta, verlangte ſogleich 
Aufklärungen über eine ſo ſeltſame Thatſache; Herr 
Sevez blieb unterdeſſen mehrere Tage im Gefängniß, 
wurde daſelbſt ſehr ſchlecht behandelt, und erſt in 
Freiheit gef tzt, als Herr Nigra perſönlich ſich in 
Paris für ihn verwandte. Donn kam die Erklärung 
der franzöſiſchen Regierung: ſie bedaure den Vorfall 
recht ſehr, dem aber die Herren Rémuſat und Thiers 
ganz fremd ſeien, da nur der Präfeet von Marſeille 
daran Schu d ſei, der Herrn Sevez für einen ver⸗ 
kleideten italieniſchen Offizier vn welcher an 
der franzöſiſchen Grenze feindſelige Abſichten gezeigt. 
A Rußland. \ 
s Petersburg, 13. Oct. In der vergangenen 
Woche ſind zwei entſetzliche Unglücksfälle zu beklagen 
eweſen. Am Sonntag den 15. c. Nachmittags 5 Uhr 
ürzte die im Bau begriffene Kuppel der griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche in Kaſtolatz plötzlich zuſammen und 
begrub unter ihren Trümmern acht ruſſiſche Hand⸗ 
langer aus dem benachbarten Pleskau'ſchen Gouver⸗ 
nement. Einer der Verunglückten wurde todt hervor⸗ 
gezogen, vier hatten Schädelbrüche, die übrigen Arm⸗ 
oder Bein⸗ und R ppenbrüche davongetragen. Vor 
wenigen Tagen brannte ferner in einem der näheren 
Gouvernements ein großer Schuppen ab, in welchem 
eine Menge bei einem benachbarten Baue beſchäf⸗ 
tigter Arbeiter ſchlief; ſoweit ſich bis heute hat feſtſtellen 
laſſen, fanden davon 24 den entſetzlichen Tod in den 
lammen. Leider iſt in faſt allen ſolchen immer 
wiederkehrenden Fällen — Fahrläſſigkeit der gröb⸗ 
lichſten Art von Seiten der Privaten wie der der 
Behörden die Urſache ſo ſchaudererregender Unglücks⸗ 
fälle. — Der Moskauer Discontobank iſt es 
gelungen, ein kleines Seitenſtück zu der famoſen 
Milliardenzeichnung der letzten franzöſiſchen Anleihe 
zu ſchaffen. Wie nämlich die „Börſe“ ſchreibt, hat 
trotz des großen und allgemein beklagten Geldman⸗ 
gels die Subſeription auf 6250 Actien der Aſſecu⸗ 
ranz-Geſellſchaft „Anker“ a 200 Rubel geradezu fa 
belhafte Reſultate geliefert. Nach Angaben der Grün⸗ 
der der Geſellſchaft wurden 3,620,478 Aetien 
(724,095,600 Rubel ſtatt verlangter 1,250,000 Nu⸗ 
del ), alfo 579 Mal fo viel als aufgelegt waren, 
gezeichnet. Als Depot müßten dafür 724, Millio⸗ 
nen Rubel eingezahlt worden ſein. Alle diejenigen, 
welche weniger als 568 Actien ſubſeribirt haben, er⸗ 
halten — gar nichts; um alſo nur eine Actie à 200 
Rubel zu dekommen, hätte man mindeſtens 11,360 
Rubel deponiren müſſen. (K. H. Z.) 
anien. 


Sy 
Unter den Carliſten ſcheint ſich eine nicht un⸗ 
wichtige Wandlung vorzubereiten; ohne von den be⸗ 
kannten religiöfen und politiſchen Principien abzu⸗ 


gehen und ohne von dem bewaffneten Widerſtande fir 


gegen die Situation abzulaſſen, ſucht ein gewiſſes 
carliſtiſches Centrum der Idee eine Gaſſe ee 
daß die Partei zur Wahrung und Förderung ihrer 
Intereſſen den Prätendenten fallen laſſen ſolle. Zu 
dieſem Behufe müſſe Letzterer beſtimmt werden, zu 
Gunſten ſeines Söhnleins, des Prinzen Jaime, ab⸗ 
zudanken. Darüber kann man ſich nicht beſonders 
wundern, ſeit die carliſtiſchen Chefs, die 
Navarra aus ſich als Deputation zu D 
Carlos begabeu, ihm als Repräſentanten ihrer 
Provinz eröffneten: „daß Navarra nur dann ſich 
an der Inſurrection weiter betheiligen werde, wenn 
der Prinz feine Camarilla entfernt und wenn — da 
er nun einmal perſönlich nicht nach Spanien kommt 
— General Ramon Cabrera die Leitung der Partei 
übernehme.“ Und dieſe Deputation, die Repräſen 
tanz Navarras, des Herzens des Carlismus, hat 
der Prinz nicht empfangen. Warum ſollten alſo die 
Navarreſer ſich für dieſen Dalai⸗Lama fortan zu 
Krüppeln ſchießen laſſen? Auch ſollen Nocedal, Va⸗ 
ter und Sohn, die, wie Ci ſämmtliche Chefs der 
carliſtiſchen Junten, amneſtirt wurden, entſchloſſen 


f 
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ſein, ſich von dem Carlism cedal 

Vater dürfte bei einer der offenen Nachwahlen für 

den Congreß als Candidat auftreten, um, wenn ge⸗ 

wählt, in der Kammer Erklärungen im gedachten 

Sinne abzugeben. : 
Amerika. 

Von den aus Deutſchland vertriebenen Jeſui⸗ 
ten will ein Theil bekanntlich nach Südamerika 
auswandern. Ein in Porto Alegre erſcheinendes 
deutſches Blatt erhebt darob folgenden Schmerzens 
ſchrei: „Wahrſcheinlich kommen ein Paar Hundert 


auch in die hieſige Provinz, um den „Segen“ der 


religiöſen Zwietracht in allen deutſchen Nieder laſſun⸗ 
gen zu verbreiten! In dieſem Falle möchten wir 
faſt wünſchen, daß die Jeſuiten nicht aus Deutſch⸗ 
land vertrieben würden; denn wenn wir hler außer 
Mosquitos, Carrapatos, Schlangen, Scorpionen, 
giftigen Spinnen und ſonſtigen Landplagen auch noch 
Hunderte von Jeſuiten haben ſollen, dann wäre es 
beſſer, gleich davonzulaufen.“ 


Uueeber den Streifzug der Indianer gegen 
Britiſch⸗Honduras giebt ein Privatbrief aus Coroſal 
vom 15. September nähere Einzelheiten. Der be« 
rüchtigte Indianer Marcos Kanul, an der Spitze 
von etwa 250 Mann, griff am Morgen des 1. 
September Orange Walk an und ſetzte den Kampf 
bis um 4 Uhr fort, ohne jedoch feine Abſicht, die 
Stadt zu verbrennen und die Soldaten — 40 an 
der Zahl — in den Fluß zu drängen durchführen 
zu können. Eine Abtheilung der Indianer umſtellte 
die Wohnung des Bärgermeiſters, der nur durch die 
Entſchloſſenheit ſeiner Frau dem Tode entging, und 
zwei Abtheilungen griffen die Soldaten an. Auf 
beiden Seiten wurde mit größter Wuth und Hart⸗ 
näckigkeit gekämpft. Die Soldaten verloren 21 
Mann, darunter ihren Führer Smith, der eine tödt⸗ 
liche Wunde erhielt, und die Indianer ließen 39 
Todte auf dem Platze. Ihre Verwundeten, unter 
denen ſich auch der Häuptling Kanul befinden fol, 
nahmen ſie mit ſich, plünderten die Stadt und zün⸗ 
deten ſie an. Zwei Soldaten und viele Bewohner 
der Stadt wurden von der Horde getödtet. Das 
war der kühnſte Ueberfall, den die Indianer jemals 
gewagt. Niemand weiß, was Kanul zu dleſer Thot 
veranlaßt hat. Gegenwärtig iſt Alles ruhig, da 
Hilfe von Jamaica angelangt iſt. 
Aſien. 

Indien. Heftige Regengüſſe und in Folge 
davon Ueberſchwemmungen haben bedeutenden Schaden 
angerichtet. Die alte Stadt Doholia iſt halb in 
Trümmern und im ſüdlichen Gulerat find zwei Eifen- 
bahnbrücken weggeſchwemmt worden. Der Verkehr 
zwiſchen Bombay und Ahmedabat hat in Folge deſſen 
aufgehört. Auch viele Menſcheuleben find durch Eine 
dürzen von Häuſern, die den Fluthen nachgeben, zu 
sellagen. Doch ſtehen dieſe Opfer in gar deinem 
Verhältniſſe zu denen, welche der Cholera anheim⸗ 
fallen. In dem Thal Caſhmere find 2900 an der 
Cholera geſtorben und 5600 ſind erkrankt. In Bok⸗ 
hara ſollen täglich 1000 Menſchen von der Seuche 
weggerafft werden. Entſprechend find die Verwüſtun⸗ 
gen im ganzen Kubel. 


Danzig, den 18. October 


iſt, 
den ſtündlichen 


* Die HH. Helm und Pfannenſchmidt referir⸗ 
ten in der geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗Vereins 
aus verſchledenen Journalen über die Spiritusbereitung 
aus Holz, die Lederbereitung durch Electr lanirung, 
den Papiniſchen Topf und endlich die Verfalſchung der 
Alininfragen. Daran knüpften ſich belehrende Anrer 
gungen der HH. Referenten. — Von einigen Mitt e⸗ 
dern des Vereins iſt dem Letztern bezüglich unferer Ge⸗ 
werbeſchule eine Petition an den biefigen Magi» 
at unterbreitet worden, über welche in nächſter Sitzung 
in Berathung getreten werden ſoll.“) — Bereits in frü⸗ 


*) Die Petition geht in den Motiven davon aus, 
daß die gegenwärtig beſtehende Schule keine ausreichende 
Bildung gewähre und der ſtarke Beſuch der Schule, ſo 
ie der Auſſchwung der induſtriellen Thätigkeit in 
Danzig das Bedürfuſß einer reorganifirten Gewer.e 
ſchule außer Frage ſtelle. Eine verhältnißmäßig große 
Anzahl von Städten (Unſeres Willens Außerft we⸗ 
nig e. D. R.) habe ſich bereit erklart, den neuen Orga⸗ 
niſationsplan anzunehmen. Das Petitum an die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden geht dahin: „Die hieſige Gewerbes 


ſchule nach den Abſichten der K. Regierung zweckmäßig? 


zu reformiren und zu erweitern.“ (Es wäre nur eine 
klarere und beſtimmtere Faſſung der Forderung zu 
wünſchen. Beliebig zu reformiren ſind die ſtädtiſchen 
Behörden gar nicht befugt. Sie haben nur den neuen 
Organiſationsplan unverändert anzunehmen oder ab u⸗ 
lehnen. Und nun iſt in 5 zu ziehen, erſtens 
daß gegen dieſen neuen Plan von Seiten der Sachver⸗ 
ſtändigen febr erhebliche Bedenken erhoben find, zweitens 
aber der Stadtgemeinde bei ſeiner Durchführung ganz 
enorme Koſten aufgelaſtet werden würden, die offenbar, 
wenn nicht der Staat, fo doch die Provinz zu tragen 
verpflichtet wäre. D. R.) 


e Te 


. 


* 
8 — 


= 


* 


einer 


wolle wenigſtens die Anregung 


. Die cuſſion und 5 


da, fo viel bekannt, von anderer Seite noch nichts da⸗ 


einige Mitglieder zuſammentreten und ſofort eine Ein⸗ 


fer des 
um Uebernahme der biefigen Kriegsſchuld auf Staats: a 
fonds zur Genehmigung vorgelegt en, dieſer Kriegs⸗ 53, 1 de 1871 88 67 Auleibe 
14 Rente 
485,00. Franzoſen (ge 
ge . Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 496, 25. 
che Eiſenbahn⸗Actien 486,25. Lombardiſche 


perſönliche 


der Ratbskommer 


N Berlammlungen kam bie Beim Verein ſchon 
Jahren an 
hg 
7 ung. 
uch das ſchlechte Waſſer, machten die 
ſolchen Anſtalt am bieſigen 


Orte 


und da ſolche öffentliche Waſchanſtalten an andern 


zeigen, bat der wiederholte Antrag: der 


einer ſolchen Anſtalt am hieſigen 


Anklang gefunden. Derſelbe 


Tietze, Brina, Penner, 
örber Biſchoff, 


London. Mit Bezug auf den Prozeß gezen die 
eregte Angelegenheit wegen Errichtung Gift miſcherin Mary Anna 
Anhalt am biefigen Orte wieder zur|Biihop Auckland gemeldet, daß aus dem Minifterium 
Die früber beſtand nen Mängel, nament⸗ des Innern der Befehl zur Ausgrabung dreier weiterer 
Etablirung | Leihen von Perſonen, deren Vergiftung der Angeklag⸗ 
nicht] ten zur Laſt gelegt wird, eingetroffen iſt. Es ſind dies 
empfehlenswerth. Dieſer Einwand beſteht nicht mehr die Leichen ihres vierten Mannes, der am 19. Septem: 
ber 1871 ſtarb, ihres 10 jährigen Stieſſohnes und ihres 

Orten, ſo in Magdeburg, Elbing, ſich Außerjt rentabel leiblichen, 10 Monate alten Kindes. Die Obduction 
Gewerbe⸗Verein der bereits früher ausgegrabenen Leichen hat ergeben, 

für die Begründung] daß Genuß von weißem Arſenſk die Todesurſache war. 
Orte geben, allgemein] Inzwiſchen iſt die Aufmerk amkeit der Polizei auf eine 
veranlaßte eine lebhafte Serie anderer Giſtmorde geleitet worden, welche die 
chlteßlich wurden die Herren Helm, moderne Brinvilllers in der Nähe von Su 
Schöttler, Klein, Schäpe, verübt haben ſoll. Sie pflog dort Umgang mit mehre⸗ 
Pfannenſchmidt, Kutſchbach, ren Familien, in denen hinter einander eine Anzahl 


Cotton) wird aus 


Sunderland 


bivs und Holz gewählt, um dieſe Angelegenheit Todesfälle unter verdächtigen Umſtänden ſtattfanden, 
. Bereiche einer näheren Beſprechung zu unter: und zwar hatte die Angeklagte ein pecuntäres Intereſſe 


kehen, — Ein a 
der Gewerbe- Betein zu öffentlichen Beſprechungen über die 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen anrege, 


für getben ſei. Die Verſammlung lehnte die Thätigkeit 
— Veel als ſolchem in dieſer communalen Angele⸗ 
genheit ab, 
ladung zur Beſprechung in der gu. Wablangelegenheit 
an die Wähler der Hr 


indeſſen veranlaßte der Frageſteller, daß] Heizen Oct. 
8 

ril⸗Mal 
I. Akthellung erließen. — Auf Fig feſter 


eine zweite Frage: „Welches Heizmaterial iſt für Oefen] Oet.⸗Nov. 


mit ftertem Zuge wohl geeignet, am billigſten dieſelbe 
Wärme. wie die in dieſem Jahre jo theure Steinkohle 


Nov Dec. 
April⸗Mai 


zu erzeugen?” erklärte Herr Pfannenſchmidt, daß Petroleum, 


nach den von ihm in ſeiner Fabrik angeſtellten Vers 


Oct. 2008. 


ſuchen der Brüdihe Torf das billigite Heizmaterial ſei, Nüböl loco 


wenn die Steinkohlen den Preis von 22 


überfteigen. Von anderer Seite wurde uk daß der] Dct 


Aſchkaſten der zur Steinkohlen⸗Heizung eingerichteten Oefen April⸗Mai 
bei der Torf⸗ reſp. Holzheizung verſchloſſen gehalten] Pr. 44% con. 


werden müſſe, um den ſtarken Zug zu vermeiden. 
* Heute Morgen um 7 Uhr gerietb ein Schornſtein 
— Hauſe St. Katbarinen⸗Kirchenſteig Nr. 18 in Brand. 
e 
läſſigte 
dortſelbſt thätıg. 


Der Laſt irit. 


Ducaten 5, 
„ Ungariſche Prämienlooſe 103, 80, 


n 205,50 
actien 332, 80, 

Kaſchau⸗Oderberger 190,70, Pardubitzer 177,50, Nord⸗ 
weſtbahn 212. 
Hamburg 
Creditlooſe 184,50, 1860er 
Eiſenbabn 204,30, 1864er Looſe 143,70, Anglo-Auftrian« 
Bank 319,75, Auſtro⸗türtiſche 105,00, Napoleons 8,694, 


Frageſteller hielt es wünihenswerih, daß an dem Tode eines jeden ber Verſtorbenen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 18. October. Angekommen 4 Uhr — 
Frz. v. 17. 


Min. 
Crsv. 17. 
Br. Staatsſchld. 89 | 89 

WRP. 5 ¼ ur) 81% 
do. 4% do. 
do. 4½ % do. 
do. 5% do. 
Lombarden 


82¼ 89% 
81/8 8185/8 
81/80 811 
54½ 54/8 
54% 54¼ 
55¼8 55%/8 
14% 14%/24 
233 231 


8 1035/8 
1258/8 1251½ 
Frawoſen .. 204 204% 
Run er. 48/8 49 
Neue franz. 5 % R. 82¼ 829,8 
Oeſter.Credttanſt. 204% 204% 
Kürten (5 % 51% 512% 
65 85 


Oeſter. Silberrentt 9 
Ruff. Banknoten. 83/8 83% 
928 Us 


1631 Oeſter. Banknot 
103 03% 85 Weggcle er — 6.20% 
Jondsborſe: feſt. 


20 10 19 27 
19 19 — 


Wien, 17. Oct. (Schlußeourſe) Papierrente 64,90, 
euerwehr war zur Beſeitigung des durch vernach⸗ | Silberrente 70.30. 1884er Coe 93,20. Bantactien 940.00 
0 Bene eitftanbenen Brandes 14 Stunden | Nordbah ſe 93,2 nkactien 940,00, 


Böhmiſche Weſthahn 245,00, Credi'⸗ 
Franzoſen 332,00, Galtzier 230, 50, 
50, do. Lit. B. 183, 10, London 108, 60, 
79, 90, Paris 42,40, Frankfurt 91, 60, 
Looſe 102, 10, Lombardiſche 


21, Silbercoupons 107,25, Cliſabethbahn 
Amſterdam 


enthaltene, einer oſtpreußiſchen Zeitung entnommene 90,50, Albrechtsbahn⸗Aetien 177,50, do. — 
Notiz aus Brauns berg dahin zu berichtigen, 5 Untonbant 22 255 Geld knapp. 5 


Königsberg, 18. Oet. Der Magiſtrat hat in 


Rüböl feſt, ‚ 
243. — Spiritus ruhig, 


* Reith, 16. Oetbr. Getreidemarkt.) [Cochrane 
ren der Woche: Weisen | mindeſtens 5000 Liter 


N B55 iſt zum Director der ftädtiſchen Realſchule 1. Roggen der October 102 Gd., 7 October⸗Novem⸗ 


. Octsber D 

Ar 100 Liter 100 Nr Oct. 
April⸗Mai 155 R 

Sad. — Petroleum 


„ 133 @»,, 
e eee ee Gd. — 
October. (Getrefdemarkt.] 


Amfterbam, 17 
Erg Roggen er Mat 195. Raps Yır April 
Liverp ool, 17. Oetbr. (Anfan Zbericht.] Baum: 


allen. — Unber⸗ 


r letzten Sizung Herrn Stadtrat v. Facius ge-] Paterſon & Fremde Zufuh 
Er em Ange ale ehe 2 2280. Gerte z Bosen MT Grafen A 9aßg 88 
dneten in vom Magistrat ein an die Mini: Tons. Mehl 90683 Sack. — Markt matt, alle Artikel 
nern und der Finanzen gerichtetes Geſuch 1 Schilling niedriger. — Vetter: ſchön. 


ſchuld, die das Emporblüben unſerer Stadt in jeder | x 
8 zu deren Tilgung dieſelbe jetzt noch 
r 
ahre hindurch zu zahlen hat. Der 
hat die Abſicht, das Sau zu geeigneter Zeit dur 


Die B 
nenden „Demol: 


n Blätter“ von Kokosky iſt von 
des 
worden, jedoch nicht in 
Etaotsarwaltihaft gleie 
„Preußiſche Reichspolitik“, ſondern nur in Betreff des 
„Berichtes des Generalratbs der Internationalen Ar⸗ behpt 
geiteraſſociation auf dem Congreß im Haag.“ In letzte⸗ 
rem Artikel findet die Raths kammer Übereinſtimmend 
mit der Staatsanwaltſchaft die Vergeben der Beleidi: 
gung Sr. Majeſtät des deutſchen Kaisers, des beutichen 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck und des Generals 
Vogel v. Falckenſtein conſumirt. 

Es 1 noch immer Geſchäftsleute, die der 
Portoerſparnſß wegen mit Geld beſchwerte Briefe 
nur als recommanbirte bei der Poſt aufgeben und ris 
kren, den Inbalt daraus verſc winden zu ſehen. Mebrere 
ſolche Falls find in letzter Zeit vorgekommen; fo kam 
unlängſt an ein hieſiges Banquierhaus ein recomman⸗ 
birter Brief aus Frankfurt a O an, in dem 1200 . 
in Kaſſenanweiſungen liegen ſollten, von welchen hier 
ne Spur in dem Brieſe zu ſehen war, Der Inhalt] 
ſollte in 100 Thalerſcheinen und einem 500 Thalerſchein 
beiteben, letzterer mit der Nummer Littr. A. 41,81% 
verſehen, vom Jahre 1867. — Ueber das Verbleiben der 
Geldſumme bat bisher nichts ermittelt werden können. 


Vermiſchtes. 


rlin. Die „Spen. Ztg.“ brachte vor einigen 
8 eine Notiz, Inbalts deren das Denkmal 
des großen Kurfürſten durch ruchloſe Hände be: 
ſchädigt worden fe. Geſtern ſchreibt daſſeſbe Blatt: 
ine große Zahl bieſiger Blätter brachte vor einigen 
Tagen die allgemeine Entrüſtung erregende Nachricht, 
daß ruchloſe Hände einer der Sockelfiguren am Monu⸗ 
ment des großen Kurfürsten auf der langen Bräcke einen 
ußzeden ganz und einen anderen bald abgeſeilt hätten. 


Betreff 


ui 


er 


r. 


Sr 


A 
(Schlu 


zn 
ombarbif 
B 
m 7 der bier erfchei: | — Felt 
ar 
Stadtgerſchts aufrecht erhalten lebe de 1 


* 


ſintries. Type 
ber 533 bez., 54 Br., er November 54 
Yır ag 54% Br., Jar Decbr. 543 bez., 55 
ubig. 
New⸗Nork, 16. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 108%, Goldagio 124, 5% Bonds de 1885 
1163, do. neue 1103. Bonds de 1865 1143, Eriebahn 
51, Illinois 138, Baumwolle 193, Mehl 7 .400., Rother | 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
allon von 
Golpagios 135, niebrigfte 124 — Pratt r G 
oldagtos 133, niedrigſte 121. — Fracht für Getreide 
de Dampfer nach Liverpool (9% Buſhel) 9. 


is 
872 
des erſten, von der] niſche Rente 68, 60. 7 . 
leichfalls beanſtandeten Artikels ur. 490. 00. Tattern 5440. S 1 5 


Paris, 16. October. Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 


de 1872 87, 00. 
ieniſche Tabaks⸗ 


68, 075. 1 
5 alt) 708, 75. 


ft 


täten 261,50. Türken de 1865 54,05. Türk 
314,00. Türkenlooſe 178,00, — Goldagio © 


87, 20, Anleihe de 1871 84,45. Italie⸗ 


Paris, 17. October. Producten markt. Rubel] Rovbr 104, „ Br. — Nabe unverändert, Nr 2006 
ber 99, 78, — — ne 100, 50 

er 99,75, e Januar⸗Apr „50. — f 
* October 69, 50, aber 65,0, 
Pr Januar⸗April 64 
59,50. — Wetter: Veränderlich. 


Ye November » Dezem⸗ 
November⸗Dezember 65, 75, 
Spiritus e October 


er 
50. 


Mill., 


haben des Staatsſchatzes 427 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 222 Mill. be 
ntwerpen, 
chlußberſcht.) Weizen matt, däniſcher 36. 
weichend, fcanzöſiſcher 193. Hafer unverändert. Gerſte ruhig, 
Odeſſa 18%, — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 


Francs. 
etober. Getreidemarkt. 
Roggen 


17. O 


weiß, loco 53; vez., 54 „der Octo⸗ 


r. 
bez., 54% Br., 


Pfd. 264 


„ bo. in Philadelphia 257, 
1. 12 97 Pb lphia 257 


— Höchſte Notirung des 


Danziger Borie. 


9 129-1308 „ 87 f 
fttage überfüllt und Tauſende mußten ſich in die von bunt ee 125-1974 „ 8487”, 70.89 
58 anten improvifirten Interims⸗Tempel flüchten t 125-1278 „ 8285 „ 5 7 
Einzelne Einlaßtarten zur neuen Synagoge waren in 109 128 l „ 79.83, 
die Hände von Händlern geraten, welche ſich dieſelben orhinait . » » .. . 10-121 „ 69-77 „ 
bis zu 30 % pr. Stück bezahlen ließen. Regulirungspreis fur 12663 bunt lieferbar 85 
Limburg an der Lahn, 14. Oetbr. Geſtern Abend Auf, Lieferung für 19 K Eu lieferbar due Dctbr. 


inem Beſuche Gerſt 


85 &. > I WEL 82 A 


e 
b 


bez., 824 


25 Pr, Ya Dctoh 
ng! 12094. Pe April⸗Mai 5 i October: Rovember 18 
Auf ia 5 % Br. 4 N Br., Du vember 18 K 22— 


6 & bez. 


000 * bezahlt, 52 % bezahlt, 126% 53 


17. Oetbr. 3% Rente 53, 224. Neueſte Ans | Haf 


orbſen loge Ye Tenne von MOM weiße Koch- 
47 483 & bez., alte Futter⸗ 45 „ bez. 
Wicken loc Pr Tonne von 2000 35-40 & bez 


Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Mon. 
6. 208 Br., 6.20% gem. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 
Mon. 1485 Gb. Amſterdam kurz 14 3 Gd., dito 
2 Mon. 139% Go. 44% preußiſche confolidirte Staats: 
Anleihen 1025 Gd. 35% vreupiihe Staats⸗Schuldſcheine 
884 Gd. 34% weirreußiihe Pfandbriefe, rttterſchaftl. 
814 Gd., 4% do. do. 90% Br., 44% do. do. 993 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗briefe 100 Pr. 5% 
Pommerſche Hppotheken⸗Pfand⸗Briefe pari rüdzahlbar 


100% Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 18. Oectaber. 
Gedania 100 Br. Bankverein 101 Br., 100 Gd. 
Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Zlegelei 96 Br. 
Chemische Fabrit 100 Br. Brauert 96 Br., 953 Gd. 
295 1 511 bez. Lombarden 1254 bez. Franzoſen 


Danzig, 18. October 

Getrelde⸗Börſe. Weiter: ſehr ſchön auch warm. 
Wind: Süd. 

Weizen loco hat am heutigen Markte ziemlich un⸗ 
veränderte Preiſe gebracht; es wurden 50 Tonnen ver: 
kauft; abfallende Waare iſt ſchwer verkäuflich. Bezahlt 
wurde für Sommer 130, 13184, 80 %, 13387. 82 ., 
roth 1308. 81 %, bunt beſetzt 125/64, 81 , bunt 
12224. 80 . 125/68. 83 &, hellbunt 124/56. 84 , 
126/7, 12787. 85 2 hochbunt und glaſig 126/767. 
725 N, 127/876. 865 &, 137/8, 128/984, 87 %, weiß 
125, 129, 13067. 89, 89% 9 r Tonne. Termine fefter 
gebalten. 12682. bunt Ditover 854 % Br., 85 Gd., 
November⸗December 85 % Br., April⸗Mai 82 % bez., 
2 h Br, 82 % Gd. Regulirungspreis 12682. bunt 


85 A. 

Roggen loco feit, 12024, 53 , 125/68 55 7 A 
Dr Tonne bezahlt. Termine geſchäftslos. 12077. April« 
Mai 54 Brief, inländiſcher April⸗ Rai 544 % Br. 
Regulirungspreis 1207 49 , i ländiſcher 52 . — 
Gerſte loco große 110, 11274, 533 &, 11/8. 56 . 
Der Tonne bez. — Erbſen loco matter, Koch⸗ mit 47, 
48, 485 , alte Fuiter 45 % . Tonne bezahlt — 
Wicken loco zu 35 und 40 4 nach Qualität Yor Tonne 
verkauft. — Spiritus ohne Zufuhr. 

Königsberg, 14. Ditbr. 
welchend, dochbunter r 2000 27. 84 Br., 
12840, dr A, 129% 81% &., 129/304. 88 , 
13086, 8325 A bez., bunter Jr 200074. 76—85 % Br., 


(8. 9.5.) Weizen loco 
0 3 


125% 784, 13%/33% 821 & bez., rotber ir 200087, 
75—82 % Br. — Roggen loco matt, aländiſcher r 


20004 46—53 R Br., 121/232. 503 Be, ur 17 
vezahlt, 

loco ruſſiſcher Pr 200025 golländiſcher 43— 50 % Be 
Yır Octbr. der BE 504 85 Br., 50 
„ 90 


= 200027. 74, 388, 0 . 

ez. Der 89 873 Yır Re. Br 

N. Gd. — Erbſen loco weiße, er 45— 

Dr 47% 2 4. 5 bez., graue 55 

—67 r. 8 8 7 ez. ne 

onen 4860 „ 534, * beiablt, — 
Br 3 4. 


Stettin, 17. October. (Oſti.⸗Ztg.) Welzen Yr 


October böher, ſpätere Termine unverändert, Jr 2000 


, vortheilhaft von den ſämmtlichen ähnlich klingenden 


4. loco gelber geringer 45— 67 75 R, 
feiner bis 81 , Octbr. 813, 823, 82 . bez., Oct. 
Novhr. 813, 4 & bez., Feuhlahr 81, 811 & bez. — 
Roggen wenig verändert, 7er 20 23, loco alter 50 — 
54 &, neuer 53—57 , Oetbr. und Octbr.⸗Novbr. 
52, 521 & bez., Novbr.⸗Decbr. 521, 3 & bez., Früh⸗ 
jahr 534, 1 bez., Mai⸗Juni 544, 1 % bez. — Gerſte 
niedriger bezahlt, der 20007, loco 52 — 59 . — 
er matt, r?! loco 33-45 , Frühjahr 46 
n bez. — Erbſen geſchäftsl. — Winterräbſen unveränd., 
z 2000 ez. loco eine abgelaufene Anmeldung geſtern 
102 & bez., loco 100 —103 , Ne Oct. 1033 & Br., 
loco 234 % Br., Anmeldung 23¼12 % Br., 23 * Gd., 
Oetbr. 233, 4 4 K bez. und Gd., Octbr.⸗November do., 
April⸗Mai 247 Gd. — Spiritus loco höher bez., 
Termine wenig verändert, . 100 Liter a 100 loco 
ge Faß 193, z, W. $ n bez., Octbr. 19% % bez. und 
Br. October⸗Nebenber 18% Br., Gd., Nov. 
Dezember 181 & bez., 4 % Br., Frühjahr 183, 9/4, 
M bez. — Angemeldet en Roggen, 40 
üböl, 20,000 Liter Spirttus. — Regulixungspreis für 
Kündigungen: Weizen 823%, Roggen 523, Rüböl 
281 , Spiritus 19; „ — Petroleum loco 64 A 
Br., Regulirungspreis 63 7, Oct.⸗Novor. 69/4 2. 
be . Br., Novbr.⸗Dechr. 63 ½ Br., Decbr. 7 
ez. 
15 


Decbr.⸗Januar 7 „ Br. — Schweineſchmalz 

—15$ % nach Marke bez., auf Lieferung ex „Hum⸗ 

boldt“ 155 „ bez. — Hering, Schott. crown und Full⸗ 

brand 11— 11} 3 trans. bezahlt. — Corinthen 81 

bez. — Roſinen, Eleme 134 & verſt. bez. — Actien. 

Maklerbank 1023 bez. Stettiner Vereinsbank 102 bez. 
Pomm. Prov.⸗Zuckerſiederei 2250 Yor St. bez. 


Decemb 
1 


iR, 


bz., 
44%, Yr Januar⸗Februar 147 „ — Splriias 
Far 20%, re 


Ya No⸗ 
Der December: 


26 
December 18 9. 17—20 Dr b 
Kr Neal. Ma 18 KN. 


18 17— 
ne | * 5 19 H bz., 


2 ren 


Schiffs liſten. 13 
Neufahrwafſer, 16. October 1872. Wind: SED. 

Geſegelt: Wbiteman, Himalaya (SD.), London, 
Getreide. — Marx. Stolp (SD.). Stettin, Güter. — 
Harfe, Fulmar (SD.), Riga, leer. — Ruttecs, Bere, 
255 l 5 Rotterdam; Scharping, Oberon, London; 
eide mit Holz. 

Ke es Grundmann, Evelina v. Schröder, 
Peterhead, Heringe. 

Ankommend: 1 engl. Schooner, 1 norw. Schooner, 
1 Talk, 
Thorn, 17. Octbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll 

Wind: So. — Vetter: freundlich. 


Stromauf: 3 
Von Danzig nach Plock: Voigt, Siewert, Stein 
en. E 
Bon Danzig nach Warſchau: Gottihalt, Boehm, 
Heringe. — Zippau, Boehm, Heringe und Steinkohlen⸗ 
tdeer. — Peter, Schl und Co:, Rinderbäute, Sardi⸗ 


nen, Lohrinde, Lackmus, Oel, Caffee, Reis, Bleicler. 


tromab: 
ae een: Rachein, Grandenz, 2 Saller, 2663 
ubm. Brennholz 
Süberkein, Norwind. Leszkowice, Cüftein, 2 Traften, 
758 St. w. H., 403 St. Eiſenbohnſchwellen. 
Kosmin, Danzig, 2 Traften, 8) 
2 10 5 35 L. Faßb., Bohlen ꝛc., 
7000 St. Eiſenbahnſchwellen. 1 
Pitaick, Ehrich, Pinsk, do., 3 Traften, 600 St. h. H., 
1800 St. w H., 3922 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Ingwer, Ingwer, Ulanow, Schuutz, 4 Traften, 5000 
t. 


. w. H. 
Bromada, Markus, Brzeſe. do, 2 Traften, 1320 St. 


w. H. 

Selbler, Gräntvan, Dzitow, do., 4 Traften, 5383 St. 
w. H., aßb, Bodlen zc. 

Rubinſtein, Ningelheim, Krosnyslaw, do., 5 Traften, 
5 St. 16. Dr a a 9., 1 L. Faßg., Boh⸗ 
en ꝛc., 17, t. Eiſenbahnſchwellen. 

Steiner, Süßapfel, Ula now, do., 2 Traften, 2500 St. 
w. H. 3 &. grobe Drechslerwaaren. 

. 


to 


Eiſenbaum, Baumgold, 
St. „500 St 


Bock, Thorn, Danzig, 1 Kabn. 612 7. Weizen, 
48 2. Erbſen, 150 2. Pfeffertuchen. 


Meteoralogiſche Beobachtungen. 


2 8 Barometer⸗ 


3 1 u 
> Knien. 
SG v An 


4 338,65 | 
8 233,70 
12 238,38 | 


je an. Wind und Züstter. 


17 +13,3 |OND,, mäßig, bell u. beiter. 
18 9.1 |Eüböri, jemad, did Nebel. 
15,1 |OSO,, mäßig. Leichter Rebel. 


(Stadt⸗Theater.] Ein Ereigniß möchten wir 
es nennen, daß in kommender Woche ein für uns neues 


[Drama von Calderon, Spaniens Shakeſpeare, über 


unſe Bühne stehen ſoll, nämlich: Der Richter von 
Zalamea, Bearbeitung von Gries, das erſte und 
einzige bürgerlige Schauſpiel, das aus der ſpaniſchen 
Literatur in die unſere übergangen. Es offenbart ſich 
in dier Schöpfung ein wahrbaf großer Genius. Eng⸗ 
berzige Rückſichten hatten bisher biefelbe, der ſchetuba⸗ 
erſänglichlen der Handlung wegen, öfters unſeren 
Bühnen vorenthalten, doch war es der Neuzeit 
vor en, zu erlennen, daß der Austrag des 
ſittlichen Conſtletes unſerem moraiiſchen Bewußtſein 
volle gebührende Genugtpuung verfhafit. Dies Drama 
iſt wohl geeignet, durch feine großartige Geſtallung den 
trägen Kunſtteig unſerer Tage in elne gelinde Gäbrung 
zu verſetzen. Die Dariteller finden in den Hauptrollen 
impoſante, glückliche Aufgaben. Es dürfte nach dieſem 
Hinweis an Theinahme nicht fehlen. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 

Die Ziehung der erſten Serie dieſer hochwichtigen 
Lotterie findet am 29. October zu Berlin Statt. Bir 
find um fo mehr berechtigt, noch einmal auf die große g 
und bedeutungsreiche Tragweite dieſes Unternehmens Se 
binzuweiſen, als es fih in feinem ganzen 3 
ſeinen Zielen und nach ſeiner Organiſation we N 


Beginnen unterſcheidet, die in letzter Zeit dem Publikum 
zugänglich waren. 

Es iſt die Beförderung deutſcher Pferdezucht der 
allein maßgebende und fördernde Zweck des geſammten 
Vorhabens. Jede Speculation iſt ausnahmslos dabei 
ausgeſchloſſen! Wir können dieſen Nachdruck um fo 
gewiſſenhafter betonen, als noch, während bereits die 
Halfte der 50,000 Looſe abgeſetzt war, das YWibdles 
Park⸗Lotterie⸗Comite durch beſonders glückliche 
Ankäufe in England und eine ihnen folgende ſehr 
günſtige Auction eines Theils des edlen Materials in 
Hanau, ſich zu der ausnahmsweiſen und vortrefflichen 
Maßnahme veranlaßt ſab, die dem Publikum Anfangs 
in Ausſicht geſtellten Gemwinnfiquoten im Ganzen und 
Einzelnen weſentlich zu erhöhen. Es wird damit auch 
dem großen Publikum, deſſen näheres Eingeben und 
Speclal⸗Intereſſe für den leitenden und wichtigen 
Grundgedanken der ganzen Idee man vielleicht nicht 
allgemein voraudfegen durfte, die Lorterie⸗Chance eines 


E. bis dahin unbekannten und ſonſt unmöglichen Gewinn⸗ 


Antheils garantirt. Wir wollen beiſpielsweiſe nur 
hervorheben, daß als erſter Hauptgewinn (— bei 50,000 
Looſen, die für faft 80,000 Thaler Gewinne in ſich 
ſchießen —) ein ganz hervorragend edler Hengſt, Mon- 
seigneur, acquirirt Äft und der vorber normirts Preis 
der 7500 „ für dieſen Gewinn auf 9300 & erhöht 
werden konnte. Dabei iſt jedem Gewinner der 
Rückkauf dieſes Thieres für 7500 Thaler und jedes ans 
dern der 35 Pferde zu einem vorher ſeſtgeſtellsen hohen 
Preiſe nicht allein garantirt, ſondern in einer beſon⸗ 
deren Beſtimmung — ſofern der Hauptgewinn ins Aus⸗ 
land fiele — die Erhaliung des edlen e 
die heimathlichen Zwecke feſt gewährleiſtet. Es ſind 
ferner nur gute, Werthvolle, für Stall und Hausge⸗ 
brauch nützliche, neue Objecte für die kleineren Gewinne, 
vorzügliche Wagen und Geſchirre, folide landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe angekauft worden. 
Alle u Gegenſtände werden in 4—6 Ausgellunge⸗ 
tagen, gleichzeitig mit der 3 des ausgeſuchlen 
Iferdematerlals, in einem durch die Zeitungen, nebft 
Ort und Zeit näher zu beſtimmenden Ciabliſſement dem 
Zublikum zur Anſicht geſtellt werden. Looſe ber Middle⸗ 
Jark⸗Lotterie find durch A. Moiling in Hannover 
und durch die Expedition der Danziger Zeitung 
zu beziehen. 


Helgoländer Hummern, 
Holſteiner Auſtern, 
Seczungen, 
Lachs⸗Forelle, 
site Paſteten | 


und andere 5 elicateſſen 
empfing 


R. Denzer. 


ER 


* 


— 
2 


8 Wigan * . k 


2 F,, eee e FEST 
von einem muntern Töchterchen glücklich @) : 
entbunden. 5 
Danzig, den 18. October 1872. 
B. A. Kowuatzky. 
Als ehelich ‚Verbundene empfehlen ſich 
Friedrich Krohn 


Marie Krohn geb. Dannapffel. 
Danzig, den 17. October 1872, x 


Die zum J. Jannar 1873 zur Rückzahlung gekündigte 


Wir offeriren namentlich: 


Geſtern Nachts 12 Uhr verſchied an 
den Folgen des Unterleibstyphus unſer 
innig geliebter Sohn, Bruder, Schwa⸗ 
ger, Onkel 

Ewald Kanter 
im 37. Lebensjahre. Dleſes zeigen ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Marienwerder, d. 17. Oct. 1872. 


CCC ĩ˙ 1 . 


Nothwendige Subhaſtation. — 
Das der katholiſchen Pfarre in Nieder: | us 
Prangenau gebörige, in Popowken belegene, } 
im Hypothekenbuche sub No. 1 verzeichnete | 


verzinſt. Dieſe Pfandbrieſe werden halbjährli 
in Preuß. Courant mit Thlr. 2. 20 Sgr. 5 Pf. bei dem Bank hauſe S. 
uns, koſtenfrei eingelöſt. 


F 


(6414) 


— 


ar r 


Den 


Die Berliner Papier-, Galanterie⸗ 
und Lederwaaren⸗ Handlung 


Louis Locwensohn Nachfolger, 


27. Langgaſſe 17, 
x 2 empfiehlt 2 
neueſte Partſer Ballfacher in geſchmackvollen Muſtern und großer Auswahl. 
Gleichzeitig erlauben uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit einem gut 
ſortirten Lager 


Cotillonorden und⸗Gegenſtänden 


im neueſten Genre aufwarten können. 


Grun dſtück, ſoll 

am 30. November 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 2 

in unſerm Geſchäſtsgebäude hier, Zimmer 
No. 1, im Wege der Zwangs⸗VPollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags 5 
am 3. December 1872, 

8 Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Wi 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 146 Hekt. 31 Are 10 [ Meter; me 
der Reinertrag, nach welchem das Grund: Be 
tüd zur Grundſteuer veranlagt worden: 

66,26 Ag; Nutzungswerth, nach welchem das 
nn zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
den: 6: 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
onderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine S 
anzumelden. = 

Carthaus, den 21. September 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. — 
Der Subhaſtations⸗Richter. (5513) 


Se mache ich die ergebene Anzeige, 
0 


0 Außerdem wird von ausgekämmtem Haar jede Haar⸗ 
h ich das von mir bisher betriebene 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft H 


ER Arbeit angefertigt. 
Julins Ahlers 


RAN 1 
übergeben habe. Für das mir ſeit Jahren 0 Ziegengaſſe 1. Hopf, | 


bewieſene Vertrauen den beiten Dank ſagend, Tx< 


afr-Dalonge 
Ferner empfehle ich GE 


Parfümerien, Bürſten, Kämme, Perücken, 
Scheitel, Locken, Flechten j 


+ zu foliden Preiſen. 


bitte ich daſſelbe auch meinem Herrn Nach: 5 2 S = 
felger zu Theil werden zu laſſen, i FRE INC, BEN e 
Lauenburg i. P., 11. October 1872. N 1708 ER SORTE N 72 


DEREN 


Möbel-Magazin 


Langenmarkt No. 2, vis-A-vis der Börſe, 


empfiehlt ein bedeutendes Lager einfacher ſowie höchſt eleganter Möhel⸗, Spiegel⸗ 
und Polſterwaaren in allen Holzgattungen und durchweg ſolider Arbeit, haupt⸗ 
ſachich zu Ausſtattungen und neuen Einrichtungen. Auch 
Möbel von gebogenem Holze. Preiſe billigſt und feſt. 


Otto Jantzen, 


warn: II. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Hiermit erlaube ich mir die ganz ergebene 8 bah ich meine von wir galeltete 
Steindruckerei und Lithographiſche Anſtalt 
dem Herrn Oskar Gelb hier 
käuflich abgetreien habe. 


Indem ich hierdurch für das mir geſchenkte Vertrauen meinen wärmſten Dank ſage, 
bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gütigft übertragen zu wollen. 


Danzig, 15. October 1872. ochachtungs voll 
> IR Ed. Marschewski. 


Otto Schmalz. 


uf geile Bekanntmachung bezugnehmend 
bitte ich das meinem Herrn Vorgänger 
geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu 
wollen. Ich verſichere reelle u. promote Des 
bei möglichſt billigſter Preisſtellung. iS 
u. empfehle nich fo hochachkend wie ergebenſt. Se 
Lauenburg i. P., 11. October 1872. 


Otto Schmalz, Nachf. 
Julius Ahlers. 
Cryfialliſch engl. Soda, bei 


ganzen Fäſſern und aus⸗ 
gewogen, empfiehlt billigſt 

obert Hoppe, 

Breitgaſſe 17. = 

Große leb. Teichkarpfen 5 

empf. C. Schramm, kur 

NB. Beſtellungen für auswärts werden 

prompt effectuirt. 


Spickhrüſte 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, im grünen Thor. 

Nur bis Dienſtag, 
d. 22. d. Mts., nehme 
ich noch neue Schü⸗ 
ler auf. 


Hermann Kaplan, 
Kalligrayh, Langgaſſe 81. 


— 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, 

daß ich mit dem heutigen Tage die A 3 
Steindruckerei und Lithographiſche Anſtalt 
des Herrn Ed. Marschewski hier käuflich übernommen habe und bitte, das meinem 
Herrn Vorgänger in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu 
wollen. — Es wird mein Beſtreben ſtets ſein, durch hoͤchſt eigene Arbeit und prompte 
die das mir geſchenkte Wohlwollen zu rechtfertigen. 
leichzeilig erlaube ich mir noch meine 1 
Cartonnagen⸗Fabrik 


hinreichend in den Stand geſetzt, den an mich geſtellten Anforderungen ein reelles Genüge 
zu leiſten und bitte ich ein geehrtes Publikum mein Unternehmen durch zahlreiche Aufträge 


gütigſt unterſtützen zu wollen. — Der Bequemlichkeit wegen wird Herr K. 
Gr. Krämergaſſe No. 6 gern bereit fein Aufträge für mich entgegen zu nehmen. 
Danzig, den 15. October 1872. 
ochachtungsvoll 


scar Gelb. 50. Pfeſferſtadt 50 
Die Deutſche Grunderedit⸗Bank 
zu Gotha 


gewährt unter ſehr vortbeilhaſten Bedingungen hypothekariſche Darlehue auf länt: 
lichen und ſtädüſchen Grundbeſitz. Anträge nimmt jederzeit entgegen 


Alfred Reinick, Comtoir: Langenmarkt 21. 
Gustav Grotthaus, 


Mechaniker und Optiker, 
Matzkanſchegaſſe No. 10, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von 5 
Operngläſern, Brillen, Lorgnetten und Pince ez 
in Gold⸗, Silber⸗, Schildpatt⸗, Horn: und Stahlfaſſungen 


8 erhielt Aus 0 5 5 
Schirm⸗ und Spazierſtöcken, 
die en 91 & euſcht ar abgebe. 
i Br egenſchume Ze 33 
ſind wieder 8 allen 5 Zuſam⸗ 


a menſtellungen auf n 8 


* feiche 11 4 in Hr. 
ei .‚Karau,- 
Ä 30. Langg. i. äh 35, 


NB. Neue 2 10 wie jede Re⸗ 


c paratur jhnelt und ig. 1 e 

5 30 Schff I. graue fr, 
0 erb en ſind im Ganzen au 

Kochen bie 5 einzeln a len 


— 


zu den billigſten Preiſen. 


Eine geprüfte Lehrerin, Feinſte Tafelbutter ie are dane e billig zn 5 
welche längere Zeit eine Brivatichule gehalten empfiebEE billigſt 0 = verkaufen 3, Damm 3 part. IS 
Öeadige Öferten unter DS Im der / Un eeclet one Ghlartonel 

€ e n pe. A Stück Ni „ Verka achten euſche cöne x 

dig. erbeten. = * Dominium Tranfwig ee köriſtburg. 2000 find verkäuflich in Gr. Böhlau. 


dieſer 


5% Norddeutſche Bundesanleihe von 1870 


löſen wir während des Monats October pro 100 mit Tölr. 101. 15 Sar, 
Beim Umtauſch gegen andere beliebige Werthpapiere nehmen wir jedoch dieſelbe mit 101. 
Sgr., gleich dem von der Regierung feſtgeſetzten Einlöſungsbetroge, in Zahlung. 


5% Ruſſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 


als vorfügliches börſengängiges Anlagepapier, welches ſich hei dem gegenwärtig noch niedrigen Courſe mit ca. 
ch mit Thlr. 134 Pr. Ert. ausgelooſt und deren balbjährliche Coupons 


Dieſelben werden von der Ruſſiſchen Regierung als Caution angenommen, und iſt deren Sicherheit unzweifelhaft. 
Wir empfehlen daher dieſe Pfandbriefe als beiten Erſatz für die gekündigte Bundesauleihe. N 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


Ein eiſerner Geldſchran 


® wird für alt zu kaufen geſucht. 
No. 6942 i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


5 kauf geſucht und reellen Selbſtkäufern nach⸗ 


e r Aug. Froese, 
Eine Windmühle zum 


No. 6819 in ber Exped. d. Big. einzur, 


5 2 Zoppot an der Promenade, unweit 


ben gewölbten Kellern, Canaliſation u, ? 
3 ſerleltung pp. iſt bei mäßiger Anz. billig zu 


Ztg. erbeten. 


in Auswahl. 


gehorſamſt in Erinnerung zu bringen und bin ich durch Maſchinen wie durch Räumlichkelt] 


K. F. Gelb hie | # 


ei n. 
Thlr. 20 


37 2⁵ 
Bleichröder in Berlin, ſowie bei 


Ein großer eleganter mob. Milan 
Werthſtück, 


it zu verkaufen Langefuhr No. 49. 


dreſſen unt. 


reiswerthe Güter, Mühlen, Geſchäftshäuſer, 

Gtundſtücke jeder Art werden zum An 
Frauen. 
gaſſe 18. 


ſteht billig zum Verkauf. 
Käufer bel. ihre Adr. unter 


Abbruch 


Für Wiederverkäufer! 


empfehle in Folge vorjähriger billiger Ab⸗ 
ſchlüſſe einen großen Poſten elegant gearbei⸗ 
teter Cigarren mit ff. Einlagen für den bil⸗ 
ligen Preis pro Mille 10 3% 


Albert Kleist, 


2. Damm 3. 


der Seeſtraße ſind ca. 2 Mrg. Wieſen 
im Ganzen oder auch getheilt zu verk. ober 
verp. Die Lage u. d. Boden eignet ſich ganz 
beſonders zur Anlage einer Gärtnerei. Adr. 
werden in der Exp. dieſer Ztg. u. 6914 angen. 
Ein maffives Grundſtück, Jopengaſſe, mit 

Vorder-, Seiten» und Hinterhaus, a 


verk. Adr. werden unt. 6915 in der Exp. d. 


Den Herren Hoteliers, Reſtaurants ꝛc. hier 

wie außerhalb offerirt das unterzeichnete 
Bureau auch über die Grenze des Vereins 
mehrere 3 Zeugniſſen verſehene Kellner 


Das Vereins⸗Bureau der Gaſtwirthe Danzigs. 
J. V. E. Schulz, Heiligegeiſtg. 53. 
es empfiehlt zu Neujahr und auch zum 
8 ſrüheren Eintritt mehrere mit den beiten 
Referenzen verſehene Commis für Materials, 
Deſtillations⸗ u. Gijengeidäfte E. Schulz, 
Heiligegeiſtgaſſe Rn. I den 

ine Dame ertbeilt italieniſchen, eng n 
@ und franzoſiſchen Unterricht mit ber 
ſonderer Rückſicht auf Converſation Heil. 
Geiſtgaſſe 56, 3. Etage. 
mme katholſſche Erzieherin, die auch mus 
ſikaliſch iſt, kann ſich von ſofort melden 


beim Muhlenbeſitzer Regenbrecht in Kehr⸗ 


walde bei Skurcz 
cine junge Dame, die ſeit mehreren Jahren 
eine Stelle zur Beauſſichtigung der Kin⸗ 


der und Nachhilfe in den Schularbeiten und 
der Muſik gehabt hat, ſucht eine ähnliche 
Stelle ober als Geſellſchaſterin und Hilfe der 
Hausfrau. Näheres unter 6640 in der Exp. 


dieſer Zeitung. 


= (Cin finger Materialift, guter Verkäufer, 


der vorzügliche Zeugniſſe beſitzt, polniſch 


%. deutſch ſpricgt, uc fofort Stellung. Off. 


unter A. K. Danzig poste restante, 
Fin gebildetes junges Mädchen findet hier 
e in Danzig unter günftigen Bedingungen 
ſofort eine angenehme Stellung. — Adreſſen 
unter 6858 in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. 9 an 
Lin junger Mann, Maſchinſſt, mit guten 
& Zeugniſſen, ſucht eine Nele Abrefien 
unter No. 6911 In Gh em 1715 2 
inen gewandten Gehilfen, d. im erials, 
Fe auch Manufactur⸗Geſchäft 
ſerv. hat, empf. J. Hardegen, Goloſchog eh. 
(Finz 55 geb. Mädchen, welches mit der 
> Buchlühr, u. d. Rechnungsweſen vertraut 
it, wünſcht Abds mit dergl. Arb. beſchäſtigt 
zu werden. Adreſſen in der Expedition dieſer 
Zig. erbeten unter No 6939. 


Zwei tüchtige Verkäufer, polniſch 5 
ſprechend, werden für ein größeres hie⸗ 


8 


früher 3 Kronen. 
Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 
Heuie u. ſolgende Abende großes Concert 
und Auftreten des geſammten den 
ſonals, zum Vortrag kommen beliebte Ter⸗ 
zetis, Duetts und Chorgeſange, zum Schluß 
der Heirathsantrag auf Helgoland. 


NB. Nur gute Speiſen un 
Franzoſiches Billard. 


HUNDE-HALLE. 
Heute Fiſcheſſen. 2 


| JE. Stobbe's Reſtauration. 
| j Königsberger Rinderfleck. 1 


Heute Abend von 6 Uhr ub: 


Geſellſchaft Quaſthoff. U 
Herr Jubilar. Schwank. 
Liederipiel. Auf Verlangen: Das Forſt⸗ 


v. Memerty. Beni 


Pfarrer in Kazanitz 
Je bei Lobau. 


— 


Die Reſtauration = 


den geeh Billardſpielern zur gefälligen 
Benutzung. 8 Gleſebrecht 


Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1. 

Heute Abend großes Concert der ſehr be⸗ 
rühmten öſterreichiſchen Damen⸗Kapelle, Ge⸗ 
ſchwiſter Schloſſer aus Böhmen. Anfang 7 
Ubr. Wozu einladet ä 


Heute Abend 
e 


22 


Karpfen in Bier, 


à Portion 6 Sgr. 
Pechartscheck, 


Deconom des Militait: Cafınnz, 
Melzergaſſe 8. 


Stadt- Theater zu Danzig. 
Sonnabend ten 19. October, bleibt das 


Theater geſchleſſen. 


Sonntag, den 20 Octbr. Abonnem. susp. 


Zum eriten Dale: Der Richter von Za⸗ 
lomea, Schauspiel in 4 Aeten v Calderon. 


Selonke’s Theater. 
Sonnabend, 18. October. Gaſtſpiel der 
A.: Der 


Coeur Bube, 


haus im Walde, oder: Der Kinde 
raub. Große heroiſche Pantomime in 4 
Bildern. Nach ei er wahren Begebenheit; 
arrangirt vom Director Herrn Quaſthoff. Die 
Reiſe durch die Luft, oder die Fahrt 


auf dem hochgeſpaunten Draht⸗Thurm⸗ 


Seil, mit einem eigens dazu conſtr. 


Velocipede, ausgeführt von Fräulein 


Selma und Herr Richard. 

Die bimmliſchen Gefühle, die ih in Ihrer 
Nähe hatte, ſind unbeſchreiblich, treffen 

wir bald wieder zuſammen. Wenn Sie m. 

verſt., bitte dann ſich heute Punkt 10 Uhr 

Abds. ? zu zeigen. (6919) 


Bazar. | 


Der Verein für Armen⸗ und Kran⸗ 
pflege beabſichtigt, wie ſchon angezeigt, An⸗ 
fang December einen Bazar zu veranſtalten 
und hofft dabei auf rege Theilnahme aller 
Derer, denen Wohlthun eine Freude iſt. Die 
Unterzeichneten bitten herzlich ihnen reichlſche 
praktiſche Gaben aller Art bis Ende No⸗ 
vember zuzuſenden. 


Marie Albrecht. Louise Blech. Marie 


Borowski Emilie Bresler. Pauline 
Chales. Emilie Conwentz. Henriette 
Czwalina. Amalie Frantzius. Laura 


Gibsone. Marie Gibsone. Agathe v. 
Hanstein. Caroline Hesse. Louie 
Hein. Minna Ko 


A ste Korn. 
danny B Leu 8 * 
oe * 
Reinick. Mathilde Reinicke. A 
Schottler. Ida v. Schrötter. Helene 
Stobbe. Alwine v. Tresckow. 


Aufruf. 
Am 25. v. Mts. iſt die Ortſchaft Ziel⸗ 
kau im biefigen Kreiſe faſt gen ein Raub 
der Flammen geworden 6 Bauernhöfe, 11 


Käthnerſtellen und 9 Einwohnerbäuſer mit 


ſämmtlichen Wirthſcha tsgebäuden find ver⸗ 
brannt, ohne daß Inventar und Einſchnitt 
auch nur in einem einzigen Falle 
geweſen wäre. Ungefähr 46 Familien 
beſitzlos, obdach os und gehen ohne werkthä⸗ 
tige Hilfe nich! nur der Noth, ſondern bei 
dem bevorſteheinden Eintritt der rauhen Jab⸗ 
reszeit dem Untergange entgegen. Durch 
Selbſthilfe und obrigkeitliche Unterſtützung 
und Förderung iſt hier wenig zu thun, ſon⸗ 
dern die öffentliche Mildthatigkeit, welche 
ſich in fo vielen Fallen beim Brande kleiner 
Städte glänzend bewährt hat, muß rettend 
eingreifen. Edle Menſchenfreunde bitten wir 
von Herzen, für die vielen obdach⸗ und nah⸗ 
rungsloſen Leute milde Gaben an den uns 
terzeichneten Pfarrer zur Vertheilung durch 
das Nothſtands.Comits einzuſenden. Ver⸗ 
öffentlichung der eingehenden Beträge wird 
in den Zeitungen nach Abſchluß der Samm⸗ 
lung ae 
eumark, 1. October 1872. 
Graf Poſadowski⸗Wehner, 
Landrat 


Derdowski, 


b. 
Grzegorzewski, 
— 


ER Die > 
Papier⸗, Galanterie-, W 

Lederwaaren⸗ und Alfenide⸗ 

handlung von 


Lon 7 ge hold, = 
enpfiehlt ſich zur geneigten 
Delicate ichen 
Kieler Sprotten, Neun⸗ 
augen, Caviar, Gothaer: 
Wurſt, 
Roquefort, Pumpernickel 
empfiehit P. E. Gossing. 
Ungar. Welutrauben, 


Magde b. Sauerkohl, Tel⸗ 


en Beachtung. 


dd Sein. tower Rübchen empfiehlt 


F. E. Gossing. 

Revastion, Druck und Verlag von 

N. W. Kaſemaun in Nanga. 
Hierzu eine 


5: 


Neufchateler, 


Beilage zu No. 7555 der Danzige 


Danzig, den 18. October 1872. 


r Zeitung. 


etragenen, jetzt deren Erben gu 


und Lit. C. No. 4 verzeichneten Grundſtücke 


ehrten Publikum zur gefälligen Beachtu⸗ 


0 4 - 
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Noth endige @ubbekation. . Selen, Lieitation TTT en 
Die auf den Namen der Wittwe Marie e den Joſeph v. Wieck gehörigen, 2 1 2 E emiſche Kunſt⸗Waſch⸗ ft 
Amalie Louiſe Woveziechowit geb. in A belegınen, im Sopothelenbude m 12 der Aonigl Regierung Musikalien-Leib-Institut chemiſch 5 5 al 5 ’ 
Robloff ein von Neu-Viec unter der No. Litt. A, No. 1 und der Hypothekenglänubiger, wollen wir die bei empfiehlt ſich zur Herbft-Saifon dem ho pge⸗ 


in Weichſelmünde belegenen, im Hy⸗ 
dobebe buche unter No. 67 und 68 void 
neten Grundſtücke, ſollen 
am 12. November er., 
N Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs- Zimmer No. 14 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
am 14. November er., 
\ Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenben Flachen der 5 


im 


im 


aus ben Steuerrollen und die Hypothekenſcheine aus 
können im Bureau V- ei k and 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte 
Schiſfezimmermann Carl Rudolph Noh⸗ 
loff, ſowie alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
werden hierdurch aa 
ta: 


Danzig, den 9. September 1872. 
Kgl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4630) 
Aſſmann. 


der 


r — et 
Nothwendige Subhaſtation. 
ne Spe dane Gottlieb Mar 
cynski und befien Sbefran (Eh —.— 
b. Koſchnitzki, Wenke n 5 50 
Abel 11. eder Grunbftüd, fol 
am 3. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verbandlungs⸗Z mmer No. 14 im Wege 
der Zwangs vollſtredung verſteigert und das 
Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
am 5. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
eben daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der] der 
Grundſteuer unterliegen nen Flächen des 
Grundſtüds 7 Hekt. 55 Are 40 [ "Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Srunditüd 
ur Grundsteuer veranlagt worden, 10/100 ; 
5 jährliche Nutzupgswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 25 12 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


den 


der 


ledi 
den 


ſtücke 3 
trag, nach welchem die 
Grundſteuer veranlagt worden: 
Nutzungswerth, nach welchem die 8 
zur Gebäudeiteuer veranlagt worden: 12 4. 
Der die Grundſtücke betreffende gm 
u 


können in unſerem 


Kg 


verſtorbenen 
Weick geb. Jacobſen, deren Nachlaß in 
den in unſerm Depoſitorium befindlichen 
34 ½ 11 Sr 8 K nebſt Zinſen beſteht, wer⸗ 


nähere oder gleich nahe 

gen und Dispoſitionen J 
und zu übernehmen 8 
Rechnungslegung noch Er 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
17 mit dem, was alsdann von der Erb⸗ 


ſchaft vorh nden wäre, zu begnügen, verbuns 


ſollen 


am 21. November er., 
5 Vormittags 11 un, 
hieſigen Gerichtsgebäude 


am 22. November er., 
Vormittags 11 Uhr 


ieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 
s be rägt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
7 05 an 
rundſtücke 2 


Hekt 93 Are 30 


9,70 


der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
ere daſſelbe an 


Die 


Betaummachung 


Die unbekannten Erben und Erbnehmer 
1858 zu Fiſcherscampe 
Ehriftine 


am 15. Auguſt 
Gaſtwirthsfrau 


zum Termine 
den 17. April 1873, 
Vormittags 114 Uhr, 


vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath von Selle 
unter der Verwarnung vorgeladen. daß bie 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen 
auf den Nacklaß der Verſtorbenen präcludirt, 
ſich legitimirenden Erben 
ur freien Dispoſition verabfolgt werden und 
etwa meldende 
alle Han dlun⸗ 
enes anzuerkennen 
von ihm weder 


Nachlaß dem 
d äcluſion ſich 
nach der Präcluſi es 


ab 


fein ſoll. 
Elb ing, den 1. Juli 1872. 


Kö nigl. Kreis⸗Gericht. 


m Wege der 
Zwangsvollſtreckung verfteigert und das Ur: 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 


00 e Nahmeifungen 
eſchäftslolale eingeſehen 
werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
gefordert, biejelben zur Vermeidung ber Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Bietungscaution beträgt 69 . 
Schöneck, den 7. September 1872. 
l. Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 
Der Subhaitationsrichter. (4703 


der gehobenen 


Stammholz Deltände unſeres ſtädtiſchen, un: 
gefähr 844 Morgen (215 Da) reine 
1 betragenden Friſchingswaldes, 
It Meilen vom Da; bof Lindenan und dem 
ſchiffbaren Pregel en ilegen, in öffentlicher 
Licitation verkaufen. 3 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Montag, den 28. October d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. Der 


örſter Fiſcher iſt angewieſen, jedem Kauf⸗ 
liebhaber die Glen en des W 


0 aldes 5 
Beſich iaung der Holzseftände anzuwe ſen. 
Die Wertbberechnung, ſowie die Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen bie: ſtete zus Einſicht be 
reit, auch werden jolche auf Verlangen gegen 
Copialien er 

Friedland in Ditpr., 18. Sept. 1872. 
Der Magiſtrat. 


Wolff. 


bei freier 3 fell ſpäteſtens am 1. Ja: 
nuar f. underwe 


= Kteitzig bei Schi⸗velbein, beabſichtigt die 
im Kreiſe St Crone deiegenen Güter Bones 
hof und Latzig von Marien 1873 auf o 
folgenden 15 Jahre zu verpachten. Pachtlu⸗ 
ſtige lade ich in Folge des mir ertheilten Auf⸗ 
tages gu Abgabe ikrer Gebote zu dem auf 
den 3. Decemb. d. J. Vorm. 10 U. 
hierſelbſt in meinem Bureau anſtehenden Ter⸗ 
mine mit dem ergebenen Bemerken ein 
daß die zu verpachtende Acker⸗ pp. Fläche 
etwa 2150 Morgen enthalt und zur 
Grundſteuer mit einem Reinertrage von 
1468 %% 25 9 ingeſchätzt worden iſt, 
daß die Pachtſtück noch vorheriger Mel⸗ 
dung bei dem ſei herigen Pächter, Amt- 
mann Klutzke zu Langhof beſichtigt wer⸗ 
den können, 
daß die Pachtbedingungen bei mir jeder⸗ 
zeit einzuſehen ſi d und auf Verlangen 
gegen Erlegung von 10 % verabfolgt 
oder durch die Poſt überfandt werden, 
daß ein Gebot u ter 1800 % jährlicher 
Pacht nicht angenommen wird, 
daß bei der Ab nabe des Gebots eine 
Pacht⸗Caution von 2000 K zu erlegen 


werden. I. Abtheilung. 1682 und ein disponibles Vermögen von 
Iche Eigenthum oder ae ee gen v 
ee eren — e der Betaammachnag. 15,000 4% ade 5 er iſt, ; 
Eintragung in das Hypo 3 bedürfende, u dem Kaufmann Thomas Jaworskiſchen eee Fee lang an jein 
aber nicht eingetragene Realrechte eltend zu | Konkurſe hat der Chocoladen⸗Fabrikant Julius daß — Verpächter ſich die Auswahl 


ı haben, werden N 
magben bal Vermeidung der 


Präcluſion 
Verſteigerungs⸗Termine anzu: 


dieſelben zur 
ſpäteſtens im 


erden hierdurch aufgefordert, Buch 


mann 


= zu Bromberg nachträglich eine 
Forderung von 16 % 5 % ohne Vorrecht 


angemeldet, zu deren Prüfung Termin auf 


unter den Bietern vorbehält, 
daß der Abſchluß des Pachtvertrages 


ſofort nach ertheiltem Zuſchlage erfolgen 
2e + + 
mala sig, den 11. September 1872. 8 ade i 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. vor dem unterzeichneten Gommifler, Im Zer Der Zuttiz-Hath 
Der Subhaſtationsrichter. anal mass 0. 1, anberaumt iſt. Die er Jung. Ss 
Amann. (4020) | Biüubiger, welche ihre Forderingen ange: — —-— 
Ve Re TI He ah: haben, werden hiervon in Keuntniß Auction 
Danziger ulm, den 11. October 1872. auf dem Holzmarkt No. 13. 
p b { A lie 3 f Königl Kreis⸗G icht Mittwoch, den 23. October 1872, Vor 
riwat-Ac ten: Pank. 2 Gericht. inags 10 libr, werde ich auf dem Hölmarlt 
Der Commiſſar des Coucurſes. 310. 14 eine Treppe boch, wegen Umzug ein 


ihr nieder 
3 verzinſt die bei ihr niederge⸗ 


a) mit dem Worb k 
lichen Kündien nk 2755 zweimonat 


kg 


1 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Id beſtand in unſerem Kämmereiwalde zum Ab. 
ſcheinigungen Zu⸗ und 3 — triebe in öffentlicher Licitation zu verkaufen. 


uläſſig ſi id; 

d) hei > teften dreimonatlichen Kün⸗ 
digung 1 4 unter dem jedesma⸗ 
ligen Bant-Bisconto, mindeſtens aber | in 

mit 34 %, hoͤchſtens mit 5 7. 

Von der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 
2 — sfriſt wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
{ Anläffen und überhaupt nur bei größe: 
ten Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von dem Tage der Einzahlung bis 
zun Tage der Nüdrahme berechnet. Ein⸗ 

gen werden täglich von 9.—3 Uhr 
angenommen und in derſelben Zeit 
van hlungen geleiſtet. (1197 


| Die Direction. 


lad benſt ein. 

Die G nehnigen der Gebote llelbt ber 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vorbehalten 
und wird der Stadtförſter jeden Käufer im 


Walde, zur Beſichtigung deſſelben, berum⸗ 
führen 


Die Verkaufsbebingungen find bei uns 
einzuſehen und ae en Termine bleannt 


gemacht werden. 


(gez.) Weitzenmiller. 


— Bekauntmachung. 
Wir beabſichtigen im Einverſtändniſſe mit 
der Stadtrerordnetenverſammlung den Holz 


Hierzu haben wir einen Termin auf 


16. December er. 


en 
Vormittags 10 Uhr, 


unſerem Geſchäftslokale an 


Die Genehmigung der 


®arnjee, den 16. October 1872. 
Der Magiſtrat. 


beraumt und 


gut erhaltenes mahag. und birken Mobiliar 
an den Meiſtbietenden gegen daare Zahlung 
verkaufen, als: 
2 Sophas, darunter 1 Schlaf⸗Sopha, 1 
mahag. zwelthür. Kleiderſecretair, gan; 
aus inander zu nehmen, 1 mah. Speiſe⸗ 
tafel, 1 mahag. Schreibtiſch mit geſchw. 
Füßen, mabag. Rohrſtüble, darunter 6 
mit Rohrlehnen, 1 mahag. Wäſcheſpind, 
birt. Spinde, 1 Kommode, 6 Rohrſtühle, 
Glas-, Porzellan- u. Nippesſachen, gute 
en Spiegel in mahag. und bas 
roquer Rahmen. 
Die Beſichtigung iſt am 22. October er, 
Nachmittags von 2 Uhr ab geſtattet. 
Janzen, Auctionator. 


Einſetzen kuͤnſtl. Zähne, 


Neparaturen fof., Behaudlung ſämmtl. ſtets friſch, verſendet gegen 
Zahnkrankheiten in Pfeiffers Atelier, Tee Quantität billi 


Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 


Der Magiſirat. | 
(Ver Landsath, Freiherr Dr. v. d. Goltz, au 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. WMuſikalien⸗ 
andlung, 
Langgaſſe No. 78. 
8283 
uſikalien. 


F. A. Webers 


Günſtigſte Bedin 
rößtes Lager neuer 


Constantin Ziemssen's 


Kunflhandlung. 


Lager von Oeldruck bildern, Kupfer: 
ſtichen (Genres und Klaſſiker). Photogra- 
ßen aus den bedeutend⸗ 


82 26 18 rn Such rs als 
en photograph. ers als: 
Geſellſ 


chen, Hanſſtaengl in Dresden ic. 


Lotterie in 


’ 


Original⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe, Ziehung d. 6. November 
ag aR 2. — ½1 8 i 


Allerletzte 
Frankfurter Lotterie. 


Beginn der 1. Ziehung am 5. No⸗ 
Ganze Looſe a 3 .. 
13 8% halbe a 1 % 22 9%, viertel 


vember d. J. 


à 26 Fr verſendel 


M. Morenz in Frankfurt a/M. 
P. S. Da vorausſichtlich zu dieſer 
letzten Lotterie die noch vorräthigen 
Looſe ſehr raſch vergriffen fein dürften, au 
chleunigſt an 


fo bitte ich Aufträge 
mich gelangen zu laſſen. 


ü 

großes Lager von Bildern in geſchmack⸗ 

vollen, geſchuitzten Rahmen. (6337) 

rankfurt a./ M. 

mit Gewinnen von Fl. 200,000 — Fl. 100,000, 
l. 50,000 —Fl. 20,000, Fl 15,000 ꝛc. 


Es werden alle Arien Seiden⸗, Woſl⸗ Tüll⸗ 
und Mullſachen, vergelote Tüll, und Mud- 
kleider zart und wie neu wieder herge⸗ 
ſtellt, zerirennte wie unzertrennte Herren u. 
Damenkleider, Tiſchdecken, Alpucca's, feine 
Stide eien, ſowie Cachemire, Cröpe-de-chine- 
Tücher u. Long-Chäles gewaſchen und gereis 
nigt, auch werden Schw en⸗Federn gewaſchen 
und 8 
B. Handſchuhe in Glacé und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werben ſauber 
geruchlos und in Türzefter Zeit gewaſchen. 
Hochachungsvoll 
Cãciiie Marx, Ww. 
Vom 1. November er. befindet ſich mein 
Geſchaft Hintergaſſe No. 21, Ecke der Mäl⸗ 


Photograph. zergaſſe. 
ft in Berlin, Bruckmann in Man. — . 


5 TEE RR Fr 
N a 22 
deR TLO 

Geschwäcnten, 
namentl. durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchwelfung und Ans 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven: 
ſyſtem Zerrütteten lan n reelle, fichere 
und dauernde Hilfe verbeißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 


mit dieſer Lehrerſtelle das beſonders honoririe Fe 4 = 
n in der eo e von > Porto 4 Geihorn d ne 825 LER . 
qualificirten Lehr den bis zum 1. Der ever eihorn, Danzig, 

cember cr. ent; Ze (6885) 2 ke Wechſelgeſchäft, 83 Die Helbſtbewahrung. 


Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
anatom. Abbild. Preis 1 % 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſund heit. — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Re⸗ 
ierungen in einer beſonderen Denk 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leiv⸗ 
zig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 
tung, in Danzig bei L. G. Homann, 
ekommen. 


Doctor in absentia 


kann gemacht werden von allen Perſonen 


des Gelehrtenſtandes, Apothekern, Chemis 


Bekanntmachung 
163. königl. preuß. 


* 


looſe unter nur 26,000 Looſen! 
— Ziehung 1. Claſſe dieſer 8 
20: 


reichen Geldverlooſung: 6. u. 7 
vember. 


Oberein nehmer 


Frankfurt a. M. 


Amtliche Looſe in der⸗ 
ſelben für Thlr. 3. 13 Sgr., das Halbe 
für Thlr. 1. 22 Sgr., das Viertel für 
26 Sgr. gegen Poſtkarte zu beziehen 
durch den amtlich augeſtellten 


ruehmigte 

Frankfurter Lotterie von Einer Mil⸗ 

li 780,920 Gulden, vertheilt 

auf 14,000 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
Salomon Levy, f 


kern, Phyſikern ꝛc. zc. Unentgeltliche Aus⸗ 
kunft auf frankirte Anfragen unter Adreſſe: 


Medicus, 46 Königstr. in Jersey 
(England). 6310 


5 Nühtfteine 
ne 


Albert Schaeckel 


in Neuſtadt bei ne 
empfiehlt ihre franzöſiſchen Mühlſteine in 
ſeinſter Qualitat zu ſoliden Preiſen, hält 


Homöopathische 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


2 
2 3 — 


Niederlage 


Fröbel scher Kinderspiele 


und 


Beschäftigungsmittel 
No. O. Wollwebergasse No.9 


in Danzig. 


Central-Apotheke. 


Lager von allen Sorten deutſcher Mühiſtein 
2 Graupenſteine, engliſchen und — Sic 
ſeinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu 
5 Bel, und Zapfenlagern, engliſche Gußſtahl⸗ 
pieken ꝛc c. . 


Liebe's Nahrungsmittel 
in rg Form 
von Apo 25 J. Paul Liebe 


; n Dresden, 
prämiirt auf einer Reihe Ausſtellungen, 


darunter mit erſten Preiſen, 
auerkannt vorzüglicher Erſatz der 

f en 300 
empfehlen in Flaſchen von gr. zu 
12 Gr in Danzig ſammtliche Apotheten. 


Das Sad -Berfauf- 
Sadverleihgeichäft 


Schleſiſche Preßbefe 

Nachnahme in 
Preßhefenfabrik | vermiethet jedes beliebige Quantum Getreide⸗ 
umburg am Bober. 


ft die 


zu pen per 


Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 1, 
ſacke unter befannten Bedingungen, 


— — 


25 


R 


Beste und neueste 


Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen 


für Familien und Gewerbetreibende 


N: 
eu N 


ic ninf mf Doppe/,, 


f 
IS 
IN — 


an Dauer und Leiſtungsfähigkeit keine andere Maſchine gleich kommt. 


Lud w. Loewe & Co., 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für Fabrikation von Näh⸗Maſchinen, 
Berlin, 32 Hollmann⸗Straße 32. 
Wiederverkäufer und Vertreter werden geſucht 


De Preupiiche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 5 
gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehue unter ſebr liberalen Bedingungen! 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 

Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 

5% Pommerſche Hypothekenbriefe, 

4½ % Pommerſche Hypothekenbriefe mit 
10% Prämienzuſchlag 2 
empfehlen als ſolideſte Capitalanlage und find beauftragt, gekündigte 5% Nord: | © 
deutſche Bundesauleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 101. 20 Sgr. 
pr. 100 Nominal ohne Abzug in Zablung zu nehmen. 8 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft 
ab No. 20. 


in Wolle, Vigogne, Baumwolle und Seide, 


(8889 


Strümpfe und Socken, 


Weiße und couleurte 


Flauelle, Friſaden und Boie 


empfehlen in reicher Auswahl 


C. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, 


Leinen⸗Handlung und Wüſche⸗Fabrik. 


(6290) 


Schon am 6. und 7. November 
finden die Gewinnziehungen Ir Klaſſe der von kaiſ. und königl. Regierung genehmigten 
und in der ganzen k. Monarchie erlaubten Frankfurter Lotterie ſtatt. 
Es iſt dies die letzte Frankfurter Stadtlotterie, 
und daher hiermit zum letzten Male W legenheit geboten, 
das große Loos von ev. 200,000 Gulden, 


1 


4 


N 2 5 5 N * 


F a LOEWE-NÄH-MASCHINE:| 


Diefe neue Universal-Näh-Maschine (verbefiertes Nowe- System) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 
los in den feinſten wie dickſten Stoffen, und iſt mit den neueſten und beſten amerikanischen Hilfs maſchinen derartig fabricirt, daß derſelben 


Unterkleider für Herren 
dwolfene n feidene Damen⸗Camiſols.) 
Strumpflängen in Wolle u. Baumwolle, ; 


Cotillon⸗Orden 


in reicher Auswahl empfiehlt die Pa⸗ 
pierbandlung von 
L. Berghold. 
So eben erſchien und durch mich 
allein zu beziehen: 
Neueſte 


Cotillon⸗Tour 


für 40 Paare u. darunter. Preis 2 


L. Berghoſd, 
No. 4 Heiligegeiſtgaſſe No. 4. 
Beſtellungen nach außerhalb wer⸗ 
den prompt ausgeführt, 


ECC ⁵ĩ˙ͤ 11... ,.. 
Strßb. Gänſel⸗Paſteten, 
Aſtrach. Caviar, 
Echte Kieler Sprotten, 
Neunaugen, 
Kräuter⸗Auchovis, 
Ruſſiſche Sardinen, 
feinſte Gothaer Gervelat- 
Wurſt, 
Pumpernickel 


(J. Fast, Katıgenm. 39. 
Cocus-Nüſſe 
= empfiehlt 

A. Fast, Langenm. 34. 


2 Getbaer Cervelat⸗, Leber:, 
55 Trüffel: u. Wiener Dampf: 
[[Würſte empfing und empfiehlt 
Magnus Bradike, 


= Ketter hagergaſſe 7. 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, Zmal 20,000, mal 15,000, 2mal 12,000, 
2mal 10,000 ac. erlangen zu können. 
Ein ganzes a nu Ir Klaſſe koſtet planmäßig: Thlr. 3. 13, ein Halbes 
Thr. 1. 22, ein Viertel nur 26 Sgr. Die Unterzeichneten, amtlich beſtellten Haupt⸗ 
collecteurs werden geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
pünktlichſt ausführen, und beliebe man daher ſolche nur direct an eine der unter: 
zeichneten Firmen baldigſt gelangen zu laſſen. 
Rudolph Strauss, Hauptcolleteur, Moritz Levy, Hauptcollecteur 
in Frankfurt am Main. (6560) 


Grosse Middle-Park-Lotterie. 
Ziehung am 29. October c in Berlin. 


Zur Verlooſung find beſtimmt 2000 Gewinne, darunter 
5 Hauptgewinne; 


= beftebend in den edelſten engliſchen Bollblub: Zucht: Pferden im Werth 
von über 70,000 Thlr. 


Für den 1. Hauptgewinn zahlt das 


Lolzin, 


Manufaktur: und Seidenwaaren⸗ 
Handlung 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt eine umfangreiche Auswahl von 


Neuheiten in Herbſt und 
Winterſtoffen, 


ſowie eine bedeutende Collection einfarbiger Roben in allen 
modernen Farben und Nüancen, 


Popline laine, Satin laine, 
Velours imperial 
in ſtahlblau, pence, ruſſiſchgrün, pflaumenfarbe. 

Für Tuniques einfarbige Popline mit 

seidengestickten Bouquets. 
Zu Gesellschaftsroben weisse Grenadine 
8 mit grünen Ranken und ſeidengeſtickten Roſenſträußen. 3. 
= Damentuche, Pelz-Doubles. Paletot-Plüsche, R 
Schwarze reiche Seidenzeuge u. eouleurte & 
Seidenroben in reinen schönen Tönen und 
modernen Lich farben in 0 
Epinglé, Velours, Veloutine und Faille. 


8 3 Preiſe. 
vo 


i ſind noch auf umgehende Beſtellung zu beziehen durch das 


Is von A. Molling in Hannover. 


Proſpecte 


Zeitung zu haben. 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Nur ächt 


. 


wenn jeder Topf untenstehende 


big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


9 


schieben zu lassen. 


Dühren & Co., Danzig, Milchkannengasse 6. 
Zu haben bei den Herren: 

J. G. Amort, 

Friedrich Groth, Gustav H 


Joh. Th. Küpke, J. Regehr und Apotheker Sievert in Pr. Stargardt. 


— — — HDH 


“Eingang der Seipaiger Wichtunaren! 
Moͤdernſte Winterſtoffe 


e 
2 BE 


0 Einem bhochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube mir bei 
. vorkommenden Sterbefällen meinen 


großen, ganz neu decorirten Leichenwagen 


ſowie den kleinen Leichenwagen mit und ohne Decoration, Kinder: 
leichen wagen, ſowie meine neuen niedrigen Trauerkutſchen für jeden nur 
annehmbaren Preis zu empfehlen. 

3 Gleichzeitig empfebie ich meine neuen Hochzeits:, Salon⸗, Droſchken , 
Neiſe⸗ und Arbeitswagen aufs Billigſte. 


Gustav Thiele, 
Heiliger Geiſtgaſſe 72. 


nd Weſten, 
haltbare Buckskins für Knabenanzüge 


ſten Preiſen. 
F. W. Puttkammer. 


Thee Lager |... 
Carl Sehnareke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


8 


L. J. Goldberg, 
g Danzig, Langgaſſe an, 
empfiehlt Wiederverkäufern und Putzarbeitern billige Par⸗ 
tien von Marcellin, Sammet, Capottentaffet, Huttaffet, 
Sammetband, Seidenband ꝛe. 


von J. Buzer in Halle a. ©. 


5 Sgr. bei Albert Neumann. 


Ljähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ in zohlreunem Abonnement. 
dp 


t Vertilgung des ꝛc. Ungezieſers We 
J. Drevling, f. Lapb Tachlerg. 51. Dentler ſchen Leihbibliothet 3, Damm 


Z. Dreyling, k. L appr. Kammerj Tiſchlerg.31. 


N: 8. 2 E BEL. 
EEE — EEE: : wi |5 


Um jämmtiihe Pferde der deutfhen Pferdezucht zug 
erhalten, garantirt das Comits den Rückkauf derſelben zu einem vorber feſt ſellten 
t Comité den 
en angeſetzten Betrag von 7506 Thlr. baar. Looſe a Stück 2 Thlr. 5 


EN ˙ » 
Obige Looſe a 2 Thlr. find in der Expedition dieſer 


— 


Unterschriften 
trägt und anf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richd., 


us Bradtke, Albert at, A. Fast, F. E. Gossing 
ni N Lena, Carl Marzahn, Albert 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert Neumann, Poll & Co., G. Rohde, F. W. 5 
Schnabel, Carl Schnarcke, ©. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
lat, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, x 
Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig, sowie 


fr Valet, 11 Anzüge, Beinkleider 


empfehle ich in größter Auswahl zu billig- | 


Fleckentinctur 

beſtes Mittel 
gen farbige Flecken in Wäſche, & Flacon 
Die Dentler ſche Leihbibliothei 

- a Mott tb nn es ver: 

> Ratten, ne . Kae — — ſich dem geebrten Publikum 


ernterte werben verliehen in ber 


ummifchube, Regenſchicme, warme 
Schuhe in Filz, Tuch und Double 
für Herren, Damen und Kinder in 

allen Facons, wollene Oberhemden, 
1% Camilois, Leibbinden, Jacken, Hofen, 
Socken, Shawls, Tücher, Handſchuhe 
ic. ꝛc., weiße Wäſche in Shirting min 
Leinen und Papier, ſeidene hoch 
elegante Ueberbindetücher für Herren, 

ſowie Shawls, Cavaliers, Knoten, 
Schleifen und Shlipfe jeder Art, baum: 
wollene Unterbeinkleider, Soden, Ta: 
ſchentücher ꝛc., eine ſehr reiche Aus⸗ 
wahl in Galanterie⸗ und Bijouterie⸗ 
Waaren, zu Geſchenken paſſend, em⸗ 
pfiehlt billigſt 


Louis Willdorſf, 


Ziege 5 


e 


Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren, 

„ „ Raſiren 
empfiehlt bei guter ſofortiger Bedier ung 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 

Lager aller künſtlichen Haararbei⸗ 
ten, auch wird jede künſtliche Haar⸗ 
arbeit ſofort ſauber ausgeführt und 
die Arbeit billigft berechnet. 
Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5, 
r 


. ” 


2 


Holz⸗Verkauf. 


Auf Gut Grabowo bei Gingen, 
4 Meilen von der Eiſenbahnſtation 
Lyck, ſtehen zum Verkauf: 

1500 Stück Kiefernbauholz, 24—40° l., 
12— 18” Bpf. p. Kk. 1 % 105 
1000 Stuck Kiefetnbaubolz, 40° l., 16 
bis 12. per Stück 1 % 20 Pr., 
1500 Stück Tannenbaubolz, 24—50 * 
13-18“ p. Stück 2 Ka 7 CK GN 


f Kiefern und Tannen ſind entweder b 


zuſammen oder getbeilt zu ver kaufen. 
Die Abfuhr bis zum Waſſer iſt 1 Meilen. 
Auskunft ertheilt auf Wunſch Herr 
Gaſtwirth Sadowski in Gingen und 


B. Ptak. 


5 


(6558) 


Für Conditoren und 
Gaſtwirthe. 


In Königsberg i. Pr. iſt ſogleich od. zum 
. Januar ein zweiſtoͤckiges Haus in beſler 
Gegend zu vermiethen. In demſelben beſtand 
ois vor Kurzem die ſehr renommirte Condi⸗ 


8 des halb vorzun, -eife zu einer Conditorei od. 
Reſtauration. N. 


No. 22 und in B. n bei 
8 Unter den Linden N, 50. gear 


5 r * Da * 
12 Mei ie * eld — 
auf Gold, Silber, Wäſche, Beh „ Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und Pfandſcheine, überhal t auf jede 
Sache von Werth, giebt das Rücktauf⸗Comkoir 


No. 71a, Heiligegeißgaſſe No. 71a, 


reppen. 

NB. Ankauf ganzer Wogrenpoſten. 
(Fine geprüfte, durch mehrjährigrs Wirken 
erfahrene Erzieherin, ſucht zum 1. Jan. 
1873 ein anderes Engagement. Sie iſt mu⸗ 
ſikaliſch und ſpricht Frz. und Engl. Gef 
Üdreſſen werden erbeten sub L. S. 82 Gr. 
Trampken bei Danzig poste restante, 
Ein Seminariſt wird bei zwei Knaben auf 
= einem Gute zu engagſren gefucht. Näb. 
Fiſchmerkt 46, 2 Tr. 5 

Redaction, Druck und Verlag von 

M Kafemann in Danzig 


13. 


